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Tagesschau.
Der belgische Mini st er Präsident hat sich

gegen die Schaffung einer  belgischen Flotte
erklärt.

Wie verlautet, will der  russische M i n i ste r des
Innern Makarow demissionieren.

Griechische Offiziere  haben sich bereit erklärt,
die von der autonomen Negierung im Eptrus
zu den Waffen einbcrufenen Militärpflichtigen zu
führen.

Aus Akita (Japan ) wirb ein heftiges Erdbeben
gemeldet.

Seuflfie unö riiMe MMtsintmffen.
GO Die Erörterungen über die russischen Rüstungen

haben nun doch eine gute Wirkung gehabt. Wenn eine
zeitlang in der russischen, französischen und englischen Presie
versucht wurde, Deutschland als die provozierende Macht,
Rußland als die verfolgte Unschuld hinzustellen, so ließ
sich ein solches Manöver bei schlechtem Gewissen gegenüber
der maßvollen Haltung der deutschen Presie nicht lange
durchführen,- was man an deutschen Zeitungsstimmen als
Belege für die behauptete „russische Kampagne" in Deutsch¬
land auftreiben konnte, war zu mager. Jetzt haben sich
maßgebende russische Staatsmänner dazu bequemt, Wasser
in den Wein der panslawistischen Hetzer zu gießen. Sic
erklären übereinstimmend, daß die Pcterburgcr Negierung
Len kriegerischen Aeußerungen der russischen Presse völlig
fern stehe und ihnen jegliche Berechtigung abspreche.

Man tut bei uns dennoch gut, die Augen gegenüber
deutschfeindlichen russischen Treibereien offenzuhaltcn. Die
Tonart großer russischer Blätter gegenüber Deutschland
hätte in den letzten Jahren nicht so maßlos gehässig sein
können, wenn nicht nur bedeutende Kreise des Heeres und
der Diplomatie , sondern auch solche deö Handels und der
Industrie in Rußland damit einverstanden gewesen wären.
Rußland hat, um im fernen Osten Ruhe und für europäische
Angelegenheiten freie Hand zu bekommen, den Japanern
fast alle Vorzugsrechte eingeräumt , die sie für den Handel
in Noröasien forderten. Umso entschiedener verlangen nun
Handel und Industrie im europäischen Rußland , die die
Kosten der russisch-japanischen Verständigung in Asien tra¬
gen müsien, daß die Petersburger Machthaber bei den kom¬
menden Handelsvertragsverhandlungen mit Deutschland
eine feste, zähe Hand beweisen.

So erklären sich die Vorgänge in Kiew, wo auf Ein¬
ladung der südrussischen Exportkammer Interessenten zu¬
sammenkamen, um die deutsch- russischen Handelsbezie¬
hungen zu besprechen. Einer der gefaßten Resolutionen
enthält die Wendung: „die Versammlung erblicke in dem
vom Staatssekreätr Delbrück gemachten Vorschläge, den be¬
stehenden Vertrag zu verlängern , eine grobe Beleidigung
für Rußland ". In Wirklichkeit hat Herr Delbrück im Reichs¬
tage nur gesagt: „Wenn die Vertragsstaaten sich mit uns
auf einfache Verlängerung der geltenden Handelsverträge
einigen sollten, so würde sich eine umfassende Tarifnovelle
überhaupt erübrigen ." Er hat also nur angedeutet, daß
daS der deutschen Negierung am angenehmsten wäre. Weite
Kreise der deutschen Industrie , namentlich solche der weiter
«erarbeitenden , werden sich gewundert haben, daß die
deutsche Regierung unseren Handelsvertrag mit Rußland
nicht als recht nachteilig für Deutschland und darum alS
dringend verbesserungsbedürftig betrachtet. Der Lärm rus¬
sischer Blätter über das deutsche Einfuhrscheinsystem ist
eigentlich nur Spiegelfechterei. Man weiß natürülich in
Rußland ganz gut, daß auch andere Kreise in Deutschland
diesem System, so wie es sich entwickelt hat, kritisch gegen¬
überstehen. ES handelt sich hierbei gewiß um den schwäch¬
sten, aber zugleich auch unwichtiasten Punkt der deutsch¬
russischen Handelsbeziehungen : wenn aber die russische Kri¬
tik immer wieder in diese Kerbe schlägt, so geschieht es, weil
sie um Gründe, den alten Handelsvertrag in anderen Be¬
ziehungen als ein Ergebnis der politischen Schwäche Ruß-
l«ndS Sei seinem Abschluß hinzustcllen, verlegen ist. Im
ganzen ist nämlich die russische Volkswirtschaft bisher gut
daSei gefahren. Im Jahre 1900 betrug die russische Ein¬
fuhr nach Deutschland ohne Kontanten 684 Millionen Mark,
die deutsche Ausfuhr nach Rußland 347 Millionen . Im
Jahre 1964 wurde der Handelsvertrag abgeschlossen. 1903
waren die Einfuhr - und Ausfuhrziffern : 994 und 896 Mil¬
lionen . 1910: 1412,7 und 620,9 Millionen . 1912: 1864,7 und
783,2 Millionen . Deutschland, früher ein getreideausfüh-
renbes Land, bedarf schon seit Jahren für die Deckung
setnes Bedarfes in beträchtlichem Maße der Zufuhr russi¬
schen Getreides . Die Sicherung des deutschen Getreidc-
marktcs braucht den russischen Interessenten keine Sorge
zu bereiten : denn da befindet sich Deutschland in einer
Zwangslage.

Die Konkurrenz der deutschen Industrie ist es, wogegen
man in Rußland hauptsächlich ankämpfen will. Die russi»
schen Schutzzölle, auf die sich die deutsche Regierung durch
den Handelsvertrag von 1998 einlicß, waren aber schon so
hoch, daß manche deutschen Unternehmungen mit rnssischcr
Kundschaft nach Rußland „auswandern " oder dort Zweig¬
niederlassungen gründen mutzten, um ihren russischen Ab»
satz nicht zu verlieren.

M 65.Wurm« de?Mflndnb
voll ArM.

In dieser Woche, und zwar am 19. März , feiert
Großadmiral von Tirpitz  seinen 65. Geburtstag.
Aus Anlaß dieser Gelegenheit werden die nachfolgenden
Daten aus dem Leben dieses bedeutenden, um den Ausbau
der deutschen Flotte so hochverdienten Mannes ' unseren
Lesern willkommen sein.

Alfred von Tirpitz wurde am 19. Mürz 1849 als Sohn
des Appellationsgerichtsrats Tirpitz in Küstrin a. O. ge¬
boren. Am 24. April 1862 trat er als Kadett in die damals
noch Königlich preußische Marine ein, wurde am 22. Sep¬
tember 1869 Unterleutnant zur See , am 28. Mai 1872
Leutnant zur See, am 18. November 1873 Kapitänleutnant,
am 17. September 1881 Korvettenkapitän, am 24. November
1888 Kapitän zur See, am 13. Mai 1898 Kontreadmiral,
am 5. Dezember 1899 Vizeadmiral , am 14. November 1903
Admiral , und erhielt schließlich am 27. Januar 1911 den
Rang unö Titel als Großadmiral.

Von Oktober 1874 bis Mai 1876 besuchte er die Marine-
Akademie, gehörte von 1877—1879 der Torpedo-Versuchs-
unö Prüfungskommission an und war von 1879—1886 zur
Dienstleistung in der Admiralität kommandiert. In den
Sommermonaten der Jahre 1878—1884 war von Tirpitz
Kommandant vom „Zietcn " und „Blücher" und in den
Sommermonaten 1884—1887 Chef der Torpcdobootsdivision-
und Flotille : im übrigen vom April 1886 bis März 1889
Inspekteur des TorpcdowesenS. 1889 und 1899 führte er das
Kommando der Panzerschiffe „Preußen " und „Württem¬
berg", 1899 bis 1892 war er Chef des Stabe ? der Ostsee¬
station, 1892—1895 Chef des Stabes des Oberkommandos
der Marine , 1896 bis 1897 Chef der Kreuzerdivision in Ost¬
asien. Am 18. Juni 1897 wurde von Tirpitz Staatssekre¬
tär des Reichsmarineamts und am 18. März 1898 Staats-
ministcr. Von hohen Auszeichnungen, die der Jubilar in
Anerkennung seiner großen Verdienste erhielt , seien der
Schwarze Adlerorden, der ihm 1997, die Brillanten hierzu,
die ihm 1912 verliehen wurden , und das Kreuz der Groß-
komture deS Königlichen Hausordens von Hohenzollern,
das er 1913 erhielt , erwähnt. 1909 wurde von Tirpitz in
den erblichen Adelsstand erhoben und 1968 ins Herrenhaus
berufen.

Aus seiner Ehe sind vier Kinder hervorgegangen, ein
Sohn und drei Töchter. Ersterer ist zurzeit Oberleutnant
zur See. Von den Töchtern ist eine an den Bizekonsul
von Hassel in Genna verheiratet . Bei dem Sohne des
Herrn von Hassel stand der Kaiser Pate.

Nur ein Mann mit solch energischem Willen und solch
weitichaucnber, scharf denkender Gcistestätigkeit, wie Groß¬
admiral von Tirpitz , konnte das große Werk des gewal¬
tigen Ausbaues der deutschen Flotte zu einem erfolgreichen
Ende führen. Mit richtigem Blick hatte er erkannt , daß in
der bis 1897 betriebenen Weise — die Kriegsschiffe wurden
biS dahin nach Flottenplänen gebaut, die keine gesetz¬
liche Bindung  hatten , sodaß die Bauten neuer Schiffe
von jährlichen Neubewilligungen abhängig waren — nicht
fortgefahren werden könne, und er war es, der den Gedan¬
ken anrcgte und auch zur Ausführung brachte, die bisher
bis dahin nach Flottenbauplänen gebaut, die keine gesetz-
gesetzliche Basis  zu stellen. Dies erreichte er durch
Schasiung der Flottengesetze, deren erstes aus dem Jahre
1898 den gesetzlichen Sollbcstand festlegte, während das
zweite von 1999 die gesetzliche Dienstdauer der Schiffe
fixierte. Die Zahl der deutschen Kriegsschiffe wurde hier¬
durch fast verdoppelt. Durch das Gesetz von 1996 wurden
dann die Kreuzer abermals vermehrt und durch das Gesetz
von 1998 die Dienstdauer der Linienschiffe, die bisher 25
Jahre betragen hatte, aus 29 Jahre verringert , eine Kor¬
rektur , die durch die fortschreitende Technik notwendig
geworden war . Im Jahre 1912 erfolgte dann, wieder auf
von Tirpitzs Initiativ ?, eine Aenderung der Indienst¬
stellungen, durch welche die bisherigen zwei aktiven Ge¬
schwader ans drei vermehrt und die Anzahl der Auf-
klärnngsschissenicht unerheblich vergrößert wurde.

Noch ist der gesetzliche Stand der deutschen Flotte nicht
voll erreicht, aber im großen und ganzen ist der von Groß¬
admiral von Tirpitz aufgestellte sogenannte Ristkogedanke
zur Ausführung gelangt : die deutsche Flotte so stark zu
gestalten, daß auch der stärkste Gegner einen Angriff auf
Deutschland nicht wagen darf, ohne seine eigene Deemacht-
stellung dabei aufs Spiel zu setzen.

Ae Meiluno der»»lkrWMen.
Die Parteien der Konservativen, des Zentrums , der

Nationalliberalen und der Freikonservattven haben sich in
der Budgetkommission des Abgeordnetenhauses auf folgen»
den Antrag geeinigt:

Das HauS der Abgeordneten wolle beschließen, die Kö¬
nigliche Staatsregierung zu ersuchen,

1. mit tunlichster Beschleunigung eine Gesetzesvorlage zu
machen zur Beseitigung des unerträglichen Druckes,
welchen die Schnllasten teils wegen ihrer Höhe, teils
wegen ihrer Ungleichmäßigkeit auf eine große Anzahl
btt  preußischen Gemeinden und Gutsbezirke aus üben:

bei der Vorbereitung dieser Vorlage — unter Aus¬
rechterhaltung des kommunalen Charakters der Volks¬
schulen — vornehmlich die Befreiung der einzelnen
Schulverbände von der Aufbringung der persönlichen
Volksschullasten in Erwägung und dabei die Beseiti¬
gung der noch vorhandenen^ Ungleichheiten u n̂d^an-
zn nehmen: , , , , . . ,

3. die Verhandlungen hierfür so zu beschleunigen, daß
dem Landtage tunlichst im Laufe diese» Jahres eine
Denkschrift, welche die Höhe der Schullasten und der
sonstigen Kommunallasten in den Gemeinden und

Gutsbezirken darstellt und die verschiedenen Möglich¬
keiten der Abbilfe erörtert , und zu Beginn des JahreS
1915 der unter 1 vorgesehene Gesetzentwurf vorgelegt

Sic glauben damit die praktische Lösung der so wichtigen
Frage der Entlastung der Gemeinden vorbereitet, diese
Frage der parteipolitischen Agitation entzogen und so der
Schule einen Dienst geleistet zu haben.

Nachdem ein freisinniger Antrag abgelebnt war , ist
obiaer Antrag von der Budgetkommisston einstimmig, also
auch von den freisinnigen Abgeordneten angenommen
worben.

Vom Balkan.
Eine Eimmbme Koritzas durch die AuWndlfchen.

Aus Athen  meldet der Draht : Das Gerücht, daß
Koritza von den Aufständischen nach hartem Kampf mit den
Albaniern eingenommen worden sei, wird offiziell
dementiert.

Zografos und Benlfeios.
Ter Präsident der cpirotischen Regierung , Zografos.

hat an den Ministerpräsidenten VeniseloS nach Athen  die
telegraphische Aufforderung gesandt, zur Vermeidung von
Blutvergießen den Aufständischen weniger scharf ent-
gcgenzntreten. Zografos ist nach Delvino abgereist, um mit
den auS Durazzo zurückkehrenden Abgesandten der Re¬
gierung zu konferieren.

Die DerMrkung der griechischen Flotte.
Die „Hestia" in Athen erfährt aus sicherer Quelle, daß

bezüglich des Ankaufs der beiden argentinischen Dread¬
noughts direkte Verhandlungen mit der amerikanischen
Werft, wo die Schiffe im Vau find, schweben. Falls die
Verhandlungen scheitern, wird die Regierung durch eine
Spezialkommission Pläne für einen neuen Dreadnougth
airsarbeiten lassen.

Freiwillige griechische Wzlere für Edirns.
Die autonome Regierung von Epirus hatte ein Dekret

erlassen, wonach alle Personen im Alter von 19 bis 39 Jah¬
ren zu den Waffen einberufen werden. Zur Führung
dieser einberufenen Truppen haben sich jetzt eine große An¬
zahl griechischer Offiziere und Unteroffiziere gemeldet.

Kurze politische Nachrichten.
MM de Wente Reichstagskandidat?

Im Wahlkreise Stendal -Osterburg, der im Reichstage
bisher durch den konservativen Abg. Hoesch vertreten ist»
wird eine Ersatzwahl notwendig, da das Mandat deS Abg.
Hoesch obne Zweifel demnächst für ungültig erklärt werden
dürfte. Wie verlautet , wird diesmal von nationnallibcraler
Seite der Führer deS Deutschen BauernbnndeS , der Land¬
tagsabgeordnete Wachhorst de Wente, ausgestellt werden.

Deuttch-sranzSMe Srenzverdandlnngen.
Die deutsch-französischen Verhandlungen über die Re¬

gelung der Grenze im Kongogebiet sind jetzt in ein neues
Stadium getreten. Wie erinnerlich, waren zur Feststellung
der Grenze gemäß des Abkommens vom November 1911'
eine deutsche und eine französische Kommission in der Ko¬
lonie tätig Diese Kommissionen haban seit ihrer Rückkehr
ihre Arbeiten getrennt fortgesetzt. Nach ihrem Abschluß
wird man gemeinsam die Punkte studieren, über die man
sich biSlwr nicht einigen konnte. — Wie der „Matin " erfährt,
ist der Cbef der französischen Kommission. Louis Periquet,
nach Brüssel abgereist, wo er mit Hauptmann von Ramsan
und Major Zimmermann von der deutschen Kommission
zusammentrcssen und über die strittigen Fragen verhandeln
wirb.

Keine Einigung in Mmen.
In Prag fanden gestern die Beratungen der Ver¬

trauensmänner aller tschechischen ReichSratSparteien statt»
in denen die von den deutschen Vertrauensmännern ausge¬
stellten Forderungen abgelehnt wurden. Die tschechische»
Unterhändler begaben sich sodann wieder nach Wien, um
heute den deutschen Vertretern das Ergebnis mitzu-
teilcn . Die Regierung wird nunmehr am Dienstag mit
der Vertagung des Reichsrates vorgehen.

Kein belgischer Flottenbau.
Mehrere Brüsseler Zeitungen hatten kürzlich angekün¬

digt, daß die Schaffung einer belgischen Flotte an maßge¬
bender Stelle in Erwägung gezogen würde. Aus eine in
der Kammer an die Regierung gerichtete Anfrage in dieser
Angelegenheit erwiderte Ministerpräsident von Äroqueville:

Meiner Ansicht nach ist die Schaffung einer belgischen
Flotte weder für die Verteidigung der Küste noch für die
der Flüsse gerechtfertigt, ebensowenig für die Aufrechter¬
haltung der Beziehungen Belgiens zu seiner Kolonie. ES
würde ein schwerer Fehler und ein kostspieliger Luxus fcin^
da« Land zum Bau einer Flotte zu treiben.

BeruWende Versicherungen Rußlands.
Die Vertretung Oesterreich-Ungarns in Petersburg

hat die Versicherung erhalten , daß man an maßgebende»
Petersburger Stelle» den kriegerischen .Aeußerungen de«
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dortigen Presse vollkommen fernsteht und ihnen jede Be- I
rechtigung abspricht. Die Erklärungen des französischen
Ministerpräsidenten Doumergue, in denen der friedlichen i
Politik Oesterreich-Ungarns volle Anerkennung gezollt
wurde, haben in Petersburg großen Eindruck gemacht.
Man ist in hiesigen diplomatischen Kreisen überzeugt, daß
schon die allernächsten Wochen eine entschiedene Klärung
der politischen Situation bringen werden.

Neue Ministerttise ln Rußland.
Aus Petersburg  meldet üdr Draht : Russische Zei¬

tungen melden den baldigen Niicktritt des Ministers des
Inneren Makarow. Wie es scheint, soll dieser durch den
vorigen Ackerbauministcr Kriwoschesu ersetzt werden, den
man auch als den künftigen Ministerpräsidenten betrachtet.

SLadtnachrichten.
Wiesbaden, 16. März.

Selbstmord aus offener Straße
verübte gestern nachmittag in der Bleichstraße  ein
etwa 27jähriger junger Mann . Der Vorfall hatte einen
ungeheuren Mcnschcnauflauf zur Folge. Die Leiche des
Selbstmörders wurde nach dem städtischen Krankenhause
gebracht. Zu diesem Vorfall erfahren wir noch folgendes:

Vor einiger Zeit wurde bekanntlich in seiner Wohnung
ttt der Nettelbcckstraße der Rentner August L i p p mit einer
Schußwunde aufgefunden. Der Verdacht, den Schuß ab¬
gegeben zu haben, lenkte sich auf einen jungen Mann
namens Walter Straußfeld,  den angeblichen Neffen
des Verletzten. Er wurde auch in Haft genommen, später
aber freigclasseü, da Lipp angab, den Schuß selbst ans sich
abgegeben zu haben. Gestern nachmittag trafen nun der
aus dem Krankenhause entlassene Lipp und Straußfclö zu¬
fällig auf der Bleichstraße zusammen und gerieten in einen
sehr heftigen Wortwechsel, der eine große Menschenmenge
anlockte. Schließlich mußte die Polizei einschreiten, die
Beide verhaftete. Kurz vor dem Polizeirevier in der Hell-
mnnbstraße ergriff Straußfeld die Flucht. In der Blcich-
straße wurde ihm von zwei Schutzleuten der Weg versperrt.
Als nun Straußfeld sah, daß ein Entkommen nicht mehr
möglich war, zog er einen Revolver und schoß sich
in die rechte Schläfe.  Der erste Schuß versagte. Erst
beim zweiten Schuß erreichte er seine Absicht. Der Tod
trat sofort ein. Der Selbstmörder wurde von einem Mann
und den beiden Schutzleuten in eine Torfahrt getragen.
Bei der Leiche fand sich der Revolvex, der noch mit zwei
Patronen geladen war . Ein sofort herbeigerufenes
Krankenautomobil brachte die Leiche ins Krankenhaus.

FWerelvereln.
Aus dem weiteren Verlauf der bereits in unserer

Sonntagsausgabe mitgeteilten Hauptversammlung des
Fischereivereins für die Regierungsbezirk Wiesbaden ist
noch folgendes hervorzuheben:

Der Schatzmeister, Forstrat Graf Schmiesing-Wiesbaöen
gab sodann den Kassenbericht, der in Einnahme und Aus¬
gabe mit 6234.17 M. balanziert , bekannt. Unter den Ein¬
nahmen befinden sich Zuschüsseu. a. des Staates in Höhe
von 1500 M ., aus Retchsmitteln 680 M., vom Bezirksver¬
band Wiesbaden 800 M., der Stadt Frankfurt 100 M., der
Höchster Farbwerke 50 Pt . Es erfolgte Entlastung des
Schatzmeisters und Feststellung des Voranschlages für 1914,
der in Einnahme und Ausgabe mit 5200M. Genehmigung
fand. Zur Hebung der Fischerei in den offenen Gewässern
wurden für 1914 bewilligt für Ankauf und Aussetzen von
Zander , Hecht, Karpfen und Schleien in den Main 500 M.,
von Karpfen, Schleien und Hechten in die Lahn 1000 M.,
von Aalbrut und Aalsetzlingen in den Rhein , Main und
die Lahn 500 M., für die Bewirtschaftung des Vochler
Weihers 200 M., zur Gewährung von Zuschüssen an Ge¬
meinden und Private für die Anlage neuer und die Wie¬
derherstellung alter verlassener Teiche 200 M. und für
Prämien für erfolgreiche Anzeige von Fischdiebstählen,
usw., 600 M. Hieran schloß sich eine Debatte über das
Aussetzen von Zander . Zimmermann -Runkel wandte sich
gegen das Zanderaussetzen in die Lahn, da der Erfolg
gleich Null sei. Der Vorsitzende erklärte , daß im vergange¬
nen Jahre 20—SO Stück Zander im Rhein bei Oestrich ge¬
fangen und die Hessen weiter rheinauf brillante Fänge ge¬
macht hätten, tn der Lahn seien bei Kirschhofen ebenfalls
Zander von fünf Pfund Gewicht ans Land gebracht worden.
In der Lahn wären Zander erst seit drei Jahren ausge-
setzt worden, die Zeit sei  noch zu kurz, um ein Urteil zu

fällen, angebracht sei es aber, das Aussetzen fortzusetzen. I
In ähnlichem Sinne sprachen sich die Geheimen Regie- I
rungsräte Verg-St . Goarshausen und Wagner-Rüöeshcim I
aus . Die Versammlung beschloß das Aussetzen des Zan¬
der in die Lahn fortzusetzen. Der Vorsitzende teilte weiter
mit , daß der Einbürgerung des Stör im Rhein schwere
Bedenken gegenüber stehen. Baurat Rogge-Wiesbaden
bestätigte dies. — Die Ergänzungswahl des Vorstandes er¬
gab die Wahl des Forstrats Graf Schmiesing-Wiesbaöen
und Friedrich Burger -Weilburg. — Der Vorsitzende gab
sodann bekannt, daß der Verein vom 1. April d. Js . den
Elbbach von der Hadamarer Gcmarkungsgrenze bis Lim¬
burg angepachtet habe. Zum Schluffe berichteten der Vor¬
sitzende über die lctztjährigen Verhandlungen des Deutschen
Fischereirates in Metz, Baurat Rogge-Wiesbaden über die
lctztjährige Hauptversammlung des Westdeutschen Fischerei¬
verbandes in Magdeburg. Wie ein roter Faden zog sich
durch die Verhandlungen die Forderung „Reinhalten der
Wasserlänfc" mit allen Mitteln und Anlage von großen
Klärbassins durch die Fabriken im Interesse der Fischerei.
Einer Anregung des Geheimrats Verg-St . Goarshausen,
gelegentlich der nächstjährigen Hauptversammlung ein
großes Fischessen zu veranstalten , will der Vorstand Nach¬
kommen. F. 0.

Todesfall. Postdirektor a. D. Karl Hoppe ist am Sams¬
tag im Alter von 70 Jahren in seiner Wohnung, Schlichter¬
straße 10, gestorben.

Der Kgl. Bayr . Staatsminister Ritter Georg von
B r ä u n i g ist hier eingetroffen und hat im Hotel „Prinz
Nikolas" Wohnung genommen.

Fahrpreisermäßigung für Veteranen . Im Gebiet der
preußisch-hessischen Staatsbahnen wird den Veteranen
aus dem Feldzug 1864, die nach den in Schleswig-Holstein
gelegenen Gedenkstätten dieses Krieges reisen wollen, wäh¬
rend der Monate April bis Oktober d. Js . die Hin- und
Rückfahrt bei Benutzung der dritten Klasse zum Militär-
fahrpreis , bei Benutzung der zweiten Klasse zum doppelten
Militärfahrpreis in Schnellzügen ohne Zuschlag gestattet.
Als Bercchtigungsausweis zur Erlangung dieser Fahr¬
karten wird die Vorlage einer Bescheinigung des Bczirks-
kommanöos oder eines Truppenteils über die Teilnahme
an dem Feldzug 1864 verlangt.

Der Wiesbadener Stadtverband für Jngcndsürsorge,
der durch die Verbindung der ihm ängeschlossencn 21 Ver¬
eine. sowie durch die Beziehungen und die gemeinsame
Arbeit mit den Behörden Gelegenheit hat, Ermittelungen
durch geeignete zuverlässige Persönlichkeiten anzustellen,
glaubt diese Zusammenfassung auch dahin ausbauen zu
sollen, daß sie der gesamten privaten Wohltätigkeit zu nutzen
kommt. Das durch die vielverzweiaten Ermittlungen an-
gesammelte Material verbindet so viele Fäden , daß es fast
selbstverständlich erscheint, das ursprüngliche Arbeitsgebiet
zn erweitern und eine Zentralstelle für Aus¬
kunft e r t c i l u n g für Wohltätigkeit,  auch wenn
sic sich nicht nur auf Jugendfürsorge beschränkt, zu schaffen.
Gerade in Wiesbaden mit dem lebhaften Zuzug vermögen¬
der Persönlichkeiten von auswärts , die den hiesigen Ver¬
hältnissen fremd gegenüberstehen, ist die Gefahr der Aus¬
beutung durch Unwürdige besonders groß, und es ist daher
freudig zu begrüßen, daß der Stadtverband für Jugend¬
fürsorge sich dieses Mißstandes annehmen wird. Der Stadt-
verband verausgabt auf Wunsch Formulare , durch welche
die Auskunft eingcholt werden kann.

OrgelmatinSe im Kurhaus . In der gestrigen Orgel-
matinäe mar nach längerer Zeit wieder einmal ein ein¬
heimischer Künstler zu Worte gekommen. Herr Organist
Fr . Petersen,  der die Vortragsfolge mit Bach's
„Toccata und Fuge in Dmoll" sehr wirkungsvoll cröffnete
und auch im weiteren Verlauf der Matinee sowohl als Be-
aleiter wie Solist lOrgelsonate von Rheinbergers erneute
Proben seiner oft gerühmten künstlerischen Fähigkeiten
zu geben verstand. — Für die Gesangsvorträge war Fräu¬
lein Anny S chi r o cky aus Frankfurt gewonnen, deren
sympathischer Sopran in Gesängen von Bach, H. Wolfs und
der allerdings zur Orgel sehr wenig passenden Arie aus
Puccini 's „Tosco" zur besten Geltung gelangte und somit
auch diesen Teil des Programms zu starker künstlerischer
Bedeutung erhob. Die Zuhörerschaft erwies den beiden
Künstlern für ihre trefflichen Leistungen dankbarste An¬
erkennung. X.

Verein zur Förderung der Amateurphotographie. In
der diesjährigen sehr gnt besuchten Hauptversamm¬
lung  des Vereins wurde von dem Schriftführer Herrn
Bernhard Floersheim  der Jahresbericht für das abge-
laufcne Vereinsjahr erstattet. Es fanden im ganzen 8 Ver¬
einsabende mit Vorträgen , Demonstrationen und Vorfüh¬
rung von Lichtbildern und Autochromaufnahmen statt. Der.
von dem Schatzmeister Herrn Carl R u f gegebene Kassen-
^ richt ergab einen günstigen Bestand der Finanzen des
Vereins . . Der im Vorjahre abgehaltene praktische
Lehrkursus  über Positiv- und Negativretouche unter
Leitung des Herrn A. Strauch  war sehr gut besucht. Eine
ganze Reihe von Voreinsmitgliedern hat tu dem abge¬

laufenen Jahre auf Ausstellungen Preise  bezw . Me¬
daillen  errungen , u. a. die Herren Floersheim , Evel-
bauer , Dr . Ernst, Dr . Stein . Auch die Kollektivausstellung
der Vereinsmitglieder auf der Frankfurter Ausstellung, ,
an welcher sich die Herren Dr . Ernst , Evelbauer , Floers¬
heim, Ruf, von Knebel, Dr . Stein , Wcckerling beteiligten,
wurde preisgekrönt . Der Verein zählt zur Zeit 65 Mit¬
glieder. Auch in diesem Winter ist wieder ein praktischer
Lehrkursus und zwar diesmal über „Vergrößerungsver¬
fahren und Gummidruck" unter Leitung von Herrn V.
Raupp veranstaltet worden. Die Vorstandswahlen für das
Jahr 1914 ergaben folgende Zusammenstellung des Vor¬
standes: 1. Vorsitzender: Herr Dr . med. Stein , 2. Vorsitzen¬
der: Herr Dr . med. Pfister, 1. Schriftführer : Herr A.
Strauch, 2. Schriftführer : Herr Zorn , Schatzmeister: Herr
Carl Ruf , Bibliothekar und Sachverwalter : Herr V. Raupp,
Beisitzer die Herren : Prof . Dr . Peters und B. Floersheim.
In der Hauptversammlung wurde weiterhin eine Anzahl
von Statutenveränderungen genehmigt. Im Anschluß an
die geschäftlichen Verhandlungen wurden eine ganze Reihe
ivichtigcr Neuerungen und Apparate aus dem Gebiete der
photographischen Technik und Industrie vorgeführt . An
den Vorführungen beteiligten sich die Herren V. Raupp,
Dr . med. Stein , und ein Vertreter der „Jupiter,  Elek-
trophotographische Gesellschaftm. b. H.", Frankfurt a. M.,
welcher eine neue künstliche Aufnahmelampe für Handbe¬
trieb vorführtc . Der erste Vereinsabend  im neuen
Vereinsjahr fand am 5. März s» tt. Es wurde ein ge¬
meinsamer  L i cht b i l d e r a b e n d des hiesigen Ver¬
eins und des „Rheinischen  K a m e r a - K l u b" in
Mainz im Hotel Prinz Nikolas hier veranstaltet . Eine
große Reihe vorzüglicher Aufnahmen sowohl der Mainzer
Herren , wie auch der hiesigen Mitglieder wurden vorge¬
führt . Man sah Landschaftsbilder aus allen Weltgegenden,
hervorragende Porträtaufnahmen , Genrebilder und eine
Reihe vortrefflicher Autochromaufnahmen, welche eine
Mainzer Dame ausgenommen hatte. Die gemeinsamen
Veranstaltungen mit dem Mainzer Verein sollen von jetzt
an alljährlich wiederholt werden.

Eine Missionsseier veranstalten am Mittwoch, 18. März,
nachmittags W2 Uhr , im Evangel . Vereinshaus , Platter
Straße 2, die Missionsvereine I und II . Ansprachen haben
Generalsuperintendent Oh ly und Missionsinspektor Held
übernommen. Die genannten Vereine, die bei dieser
Feier Rechenschaft von ihrer segensreichen Tätigkeit geben
werden, arbeiten seit Jahrzehnten mit sichtbarem Erfolg
für die verschiedenen Arbeitszweige der Basler Mission.

Die Spargclzüchter und Händler in Rheinhessen rüsten
sich bereits allerorts für die nahe bevorstehende Spargel¬
saison. In den letzten Tagen wurden schon mehrfach Liefe¬
rungsabschlüsse für die ganze Dauer der Kampagne voll¬
zogen. Die Preise stellen sich durchweg höher als in den
Vorjahren . Es werden für die Dauer der Saison Ein¬
heitspreise von 42—48 Pfg. per Pfund 1. Qualität und
15—20 Pfg. für Svargcln 2. Güte bezahlt. Die großen
Konservenfabriken sicherten sich ihren Bedarf bereits vor
Monaten durch große Abschlüsse zu ähnlichen Preisen . Bei
diesen recht rentablen Preisen nimmt die Svargelkultur
namentlich im nordwestlichen Rheinhcssen einen immer
größeren Umfang an. Felder , die bisher nur bis zu 1000 M.
pro Morgen im höchsten Falle kosteten, sind infolgedessen
innerhalb weniger Jahre als Spargelgelände bis zu 3000,
ja 4000M. im Werte gestiegen.

Die geschlossene Fahrkartenausgabe . Bei dem am
Montag morgen um 6.40 Uhr hier eintresfenben Früh-
p e r s0 n e n z n g aus der Richtung Frankfurt mußte eine
größere Anzahl Fahrgäste auf der Station Höchst den Zug
ohne Fahrkarte  besteigen, weil kein Fahrkarten¬
schalter geöffnet  war . Das Zugpersonal erhielt eine
telephonische Anweisung, den betreffenden Fahrgästen mit¬
zuteilen , daß auf der nächsten Station eine Nachlösung
ohne Aufschlag erfolgen solle. Natürlich ging die Sache
nicht ohne allerlei Zwischenfälle vor sich.

Zimmcrbrand . Aus bisher noch nicht festgestellter Ur¬
sache entstand am Sonntag nachmittag in einer Wohnung
des Hauses Waldstraße 43 ein Brand . Da niemand zu
Hause war , wurde das Feuer erst abends gegen 9 Uhr ent¬
deckt. Ein Zimmer ist völlig ausgebrannt , alle darin be¬
findlichen Möbelgegenstände fielen dem Element zum
Opfer. Auch tn ein zweites Zimmer hatte das Feuer über¬
gegriffen, doch konnte hier der Brand bald gelöscht werden.
Die Wiesbadener und Biebricher Feuerwehr , welche sofort
nach Entdeckung des Brandes alarmiert wurde, konnte nach
ungefähr zweistündiger Tätigkeit wieder abrücken. Ver¬
letzt wurde niemand.

Unfall. Am Montag morgen um 10 Uhr wurde die
Sanitätsmache nach dem Hause Oranienstraße 48 gerufen.
Dort hatte der 21jährige Volontär Alois Brand scheid
durch Sturz in Glasmassen sich erhebliche Schnittwunden
zugezogen. Nach Anlegung eines Notverbandes wurde er

.nach dem stäöt. Krankenhause gebracht.
Die Feuerwehr , als Mädchen für alles, wurde am

Montag kurz nach 1 Uhr in die Bahnhofstraße gerufen.
Dort war ein Pferd , welches lose geführt wurde, scheu ge-

Der Triumph der Tanzkunst.
(Zur Wiederkehr des russischen Ballets nach Deutschland.)

Aus Berlin,  13 . März , wird uns geschrieben:
In den letzten Jahren hat sich der Begriff „Tanz¬

kunst" völlig geändert. Die großen modernen Tanzkünstl r̂
haben eine ganz neue zärtliche Art erschaffen, um ein Lied
oder auch nur einen Gedanken rhythmisch auszudrücken,
eine individuelle Art zu tanzen erfunden. Immer wieder
kommen neue Tänzerinnen mit leuchtenden Gaben; Oskar
Wildes „Salome " brachte ein wahres Heer von Schleier¬
tänzerinnen hervor, die das starke erotische Element, das
Orientalische prägnant ausdrückten. Diese Tänzerinnen —
ihre Namen sind zum Teil wieder verweht — machten die
kühlen Tänze der Isidora Duncan zu einem wunderbaren
Gebilde, und tastend und suchend, wirklich: Schritt für
Schritt entstand so die moderne Tanzkunst.

Die drei Schwestern Wiesenthal kamen und brachten
ihre lyrischen Zauberwalzer , Ruth Saint Denis schuf die
getanzten Flammen und Jacques Dalcroze erzog junge
Kinder zum großen Rhythmus . Die wundervollen Tänze
der einzelnen Künstler regten auf einmal eine neue Tanz¬
kultur an, nicht nur auf den Bühnen wurde diese edle
Kunst gepflegt, sondern sie drang auch in die Salons, ' unsere
Tangomode ist davon ein beredtes Zeugnis.

Man gewöhnte sich bald daran , die hohe Tanzkunst
früherer Zeiten, das Corps de ballet, ein wenig spöttisch
anzusehen, man hielt die exakte Schulung der Ballettänzer
für veraltet und unmodern , nur der einzelne Künstler
konnte wirklich sein ureigenstes Können frei schaffend
entfalten.

Man irrte sich gründlich. Zur rechten Zeit begann uns
das kaiscrlich russische Ballctkorps die Augen zu öffnen.
Seine Gastspiele in den europäischen Hauptstädten be¬
deuteten nichts anderes als eine neue Revolution in der
Tanzkunst. Wir sehen nämlich, daß wir über die einzelnen
Tänze die große Tanzkunst vergessen hatten ; diese durch
Jahrhunderte liebevoll gepflegte Kunst, die größer und

reiner ist, als die raffinierten Künste der modernen
Tänzerinnen.

Die russischen Tänzer , die aus einer strengen, exakten
Schule hervorgegangcn sind, zeigten uns aufs neue das
Wunderbare , das unsagbar Reizvolle, das in den gleitenden
Bewegungen der Massen liegt, in diesem schönen Durch¬
einanderfließen der Körper, die die Melodie zum Knäuel
ballt und wieder harmonisch auseinanöertreibt . Diese
russischen Tänzer sind wahrhaft akademisch. Die moderne
Tanzkünstleriu verschmäht oft Reiz und Anmut , um eine
besondere, für sie charakteristische Note herauszubringen,
die russischen Künstler bieten dagegen alles auf, um gefällig
und anmutig zu wirken. In den langen , bunten Szenen,
die sie tanzen, in jeder Phase ihrer Bewegungen liegt eine
wundersaure Harmonie , ein erstaunliches Stilgefühl . Alles
ist hier empfunden und ausgeglichen, — und doch sind die
Tänze des Balletkorps meistens nichts weiter als Folien
für die Sterne des Ballets . Denn ganz nach alter Schule
haben die Russen ihre Prima Ballerina beivehalten. Die
Pawlowa und die Karsawina sind am bekanntesten ge¬
worden und ihre Partner Nijinski und Fokin.

Tamar Karsawina und Fokin sind gerade wieder mit
den: kaiserlich russischen Ballet zu einem Gastspiel in
Berlin , und anfs neue kann man ihre vollendete Kunstbewundern.

Bor allem: sie ist unaufdringlich und ganz selbstver¬
ständlich. Die schwierigsten Evolutionen , wie etioa der
berührnte Spitzentanz , den die russischen Prima Ballerinen
mit einer fabelhaften Vollendung tanzen, sehen ganz einfach
und mühelos aus . — Die russischen Tänzer führen Panto¬
mimen auf, die mit einem ungeheuren Aufwand an Aus¬
stattung inszeniert sind. Es sind heitere oder grauscnvolle,
oft märchenhafte Dramen , die sie tanzen, und sie durch¬
tanzen darin die ganze Skala der Leidenschaften, und noch
tn der höchsten Ekstase ist der Ausdruck ihrer Bewegung
voll schöner Harmonie . Die ersten russischen Künstler
schufen ihnen die Gewänder und die farbenreiche Um¬
gebung,- die zierlichsten Interieurs entwarf der zartbesaitete
Maler Konstantin Somoff. In diesem blühenden, präch¬

tigen Rahmen kommt das Corps de ballet zu solch einer
außerordentlichen Wirkung, daß jedes einzelne Mitglied
verschwindet und nur das Ganze zu uns spricht.

Jung sind diese Tänzer alle, sobald sie 21 Jahre alt
sind, müssen sie vom kaiserlichen Ballet abgehen; sie sind
auf Staatskosten erzogen und ausgebildet, und es ist eine
sehr schwere Schule, die sie durchmachen müssen. Aus ihrer
Mitte sind allerdings auch die größten Tanzkünstler hervor¬
gegangen. Die Prima Ballerina der Großen Oper in Paris,
die Trousanowa — um nur eine zu nennen — kam aus
dem kaiserlich russischen Ballet und ist jetzt die gefeiertste
Tänzerin Frankreichs. Das große Verdienst der russischen
Tänzer ist, daß sic die alte, edle Tradition aufrecht erhalten
und doch vollständig modern sind. Sie verstehen es ebenso
gut wie die raffiniert ausgeklügelten Tanzarten moderner
Tänzerinnen , den Ucbcrschwangihrer Gefühle hemmungs¬
los wieberzugeben, aber sie haben eine vollendete Grazie,
um ihre Leidenschaft wieöerzuspiegeln. Und eben, baß ihre
Leidenschaft anmutig an uns vorüberbraust und in unser
eigenes Blut pocht, das ist es, was ihre Kunst an das alte
Ballet knüpft, an die wunderbare Art , Liebreiz und Anmut
in jede Erscheinung zu legen. Das kann nur die Tanzkunst.

Von ihnen haben unsere bedeutendsten Künstler wieder
die echte Schönheit der Tanzkunst gelernt , ihnen ist das
eigentliche Gelingen von Aufführungen großer Panto¬
mimen wie Freksas „Snmnrun " und Vollmoellers
„Mirakel" zu danken.

Und schließlich zählt ihre Kunst nicht mit zu den „brot¬
losen Künsten". Die ersten Tanzsterne erhalten märchen¬
hafte Gehälter . So bekam die Trouhanowa bei ihrem
letzten Gastspiel in London eine Monatsgage von 15 000 M.

_ Karl Escher.

Theater.
Eine Franz Dülbcrg -Erstausführung in Mainz.

Aus Mainz,  15 . März , wird uns geschrieben:
Auf die Erstausführung des Dramas „Car den  io*

von Franz Dülberg,  dessen Erstlingsschauspiel „Ko-
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worden, hatte sich losgerisien und war auf dem Schtller-
platz in den dort zur Verlegung von Gaszuleitungen aus¬
geworfenen Graben gestürzt. Nach kurzer Tätigkeit konnte
die Feuerwehr bas Tier wieder auf ebener Erde auf die
Beine stellen. _

Freier Meinungsaustausch.
In dieser Spalte finden solche Zuschriften aus unserem Leserkreise,
die ein öffentlicher Interesse in Anspruch nehmen dürfen. Unter,
kunft. Auseinandersetzungen persönlichen ober verletzenden Inhalts

sind von der Ausnahme ausgeschloffen.
Vom Kaiser-Friedrich-Bad.

Das römisch-irische Bad im Kaiser-Friedrich-Bad wird
sicherlich mit der Zeit die bestrentierende Abteilung unseres
städtischen Badhauses werden. Schon jetzt erweisen sich die
Räume als zu klein, müsien doch die Gäste während der
Wintermonate an den Montagen und Donnerstagen , wo
das Bad „nur " 1.80 M. kostet, die Kabinen des elektrischen
Bades mitbenutzen. In dem Dampfbad ist abgesehen davon,
daß es zweckmäßigerweisedirekt neben der Abteilung für
heiße Luft läge, ein großer Mißstand vorhanden, die vier
Marmorbänke sind derartig heiß, daß sich die Gäste Nicht
darauf ausruhen können, die Bänke müßten unbedingt mit
Holz belegt werden. In dem Kochbrunnenbad und in dem
Schwimmbad sind die Gummibelege los . so daß die Gäste
sehr leicht ausrutschen können, eine SchabenSersatzpflicht
würde hier jedenfalls Platz greifen. Viele Gäste sind er¬
staunt, daß sie trotz des Preises für das Bad noch 80 Pfg.
Bedienungsgeld bezahlen müffen, mehrere Plakate mit der
Aufschrift„Bedienungsgelb 80 Pfg." müßten in dem elegan¬
ten Bad anfgehängt werden.

i.MImMAIMM Für Mn uni Mau.
Im weiteren Verlauf des am Sonntag hier in der

Wartburg stattgehabten Handlungsgehilfentags für Hessen
und Nassau, worüber wir unsere Leser bereits in der heu¬
tigen Morgenausgabe unterrichtet haben, sprach noch Herr
S che l l i n-Frankfurt über das Thema „Arbeitslosenver.
ficherung «nb Arbeitsvermittlung im Hanbelsgewerbe".
Redner wies auf die Gefahren hin, die die Stellungslosig¬
keit sür den Handlungsgehilfen birgt . In anschaulichster
Weise erläuterte er bas Wesen der Stellenvermittlung und
äußerte besonders seine Freude über das glänzende Er¬
gebnis, welches das Wiesbadener Arbeitsamt  in
der kurzen Zeit von 15 Monaten mit seiner Stellenvermitt¬
lung für Kaufleute zu verzeichnen gehabt hatte. 98% der
Stellungsuchenben wurden untergebracht. Als sehr be¬
dauerlich bezeichnete es der Redner, daß der Kauf¬
männische Verein  Wiesbaden sich an die Handels¬
kammer gewandt habe, mit dem Ersuchen, die 300 M., die
von der Handelskammer der öffentlichen Arbeitnachweis¬
stelle bewilligt werden, in Zukunft nicht mehr auszuzahlen,
da bei der öffentlichen Arbeitsnachweisstätte die Hand¬
lungsgehilfen gezwungen sind, mit Dienstboten und Kell¬
nern durch ein und dieselbe Tür zu treten . Folgende Ent¬
schließung  wnrde angenommen:

Der 9. Handlungsgehilfentag für Hessen und Nassau
am 16. März 1914 in Wiesbaden erkennt an, daß die
Durchführung einer staatlichen Arbeitslosenversicherung
wegen des Fehlens ausreichender statistischer und ver¬
sicherungstechnischer Unterlagen noch mancherlei Schwie¬
rigkeiten zu überwinden hat. Deshalb verweist er die
Handlungsgehilfen zunächst auf die kraftvolle Selbsthilfe,
wie sie beispielsweise in der Stellenlosenversicherung beS
Deutschnationalen Handlungsgehilfenverbandes seit 18
Jahren besteht.

Daneben aber verlangt der Handlungsgehilfentag
als wichtigstes Mittel der vorbeugenden Arbeitslosenfür¬
sorge Sie Förderung und den Ausbau der gemeinnützigen
öffentlich-rechtlichen Arbeitsnachweise. Diese Form der
Vermittlungstätigkeit ist nach Ansicht des Handlungs-
gehilfentagS auch für das Hanbelsgewerbe am ge¬
eignetsten. . .

Deshalb erhebt der Handlungsgehilfentag bas Ver¬
langen nach Errichtung öffentlicher kaufmännischer Ar¬
beitsnachweise in allen Groß- und Mittelstädten und nach
deren Zusammenfaffung in größeren Verbänden. Er
schlägt als Muster die trefflich bewährte Anstalt der Stadt
Köln vor und ist der Ueberzeugung, daß diese Nachweise
den Ausgleich der Arbeitskräfte schneller und billiger
vollziehen können, als eine der jetzt vorhandenen Ver¬
mittlungsformen , von denen es keine zur Beherrschung
des kauftnännischen Arbeitsmarktes gebracht hat.

Der Handlungsgehilfentag erwartet , daß die zur
Entscheidung berufenen Behörden sich durch die Gegner¬
schaft einiger an der Erhaltung ihrer Vereinsstellcnver-
mittlungen interessierten Organisationen nicht beein-
fluffen lassen, sondern der Wohlfahrt der Handlungsge-
hilfcnschaft durch die Förderung der öffentlichen Nach¬
weistätigkeit dienen werden.

Nach einigen beistimmenden Worten des Herrn Greif
vom Katholischen kaufmännischen Verein und einem Schluß¬
wort des Herrn C l a u tz-Hamburg, in dem nochmals die
bei der Tagung zur Sprache gekommenen Fragen zusam¬
mengefaßt wurden , schloß Herr S che l l i n den 9. Hand¬
lungsgehilfentag für Hessen und Nassau. — Nach der

rallenkettlein " bekanntlich bei der Zensur Anstoß erregte,
weil man darin eine Verherrlichung des Dirnentums er¬
blickte, war man natürlich schon von vornherein sehr ge¬
spannt : denn Verbote sind ja die besten Reklamen. Auch
diesmal hat sich der Verfasser ein sehr heikles Thema zur
Darstellung gewählt, das sich unseres Erachtens wohl mehr
für die Lektüre als für eine Aufführung auf der Bühne
eignet, nämlich die s. g. Magic des Blutes , d. h. die Ein¬
wirkung der Vorstellung auf die Empfängnis oder auch der
bildliche Eindruck deS Mannes auf die Gestaltung der
Leibesfrucht im Weibe. Dieser psychologisch-pathologische
Prozeß, der ja auch bekanntlich in Goethes Roman „Die
Wahlverwandtschaften" ein so mysteriöses Leitmotiv bildet,
wird in obigem Drama in einer peinlich-schwülen Weise
mit unverhüllter Nacktheit, wenngleich mit packend leiden¬
schaftlichem Pathos illustriert : doch manches bleibt ein un¬
gelöstes Rätsel, wie z. B. die folgenden aufsteigenden Fragen:
Wie konnte die Heldin Olympia, die wähnte, von ihrem
Jugendgeliebten Cardenio der Unschuld beraubt worden zu
sein, einem anderen ungeliebten Freier , zumal mit diesem
Trug , in die Ehe folgen? Ein Zwang , etwa von Seiten
des Vaters , ober etwa ans Versorgungsnot , lag durchaus
nicht vor. Ferner : Wie konnte der seine Jugendgeliebte so
ideal verehrende Cardenio Trost oder Entschädigung, oder
auch Taumel der Bergeffenheit in den Armen einer
Kurtisane oder leichtfertigen Zofe suchen?

Trotzdem wollen wir dem Stück nicht die Eigenschaften
spannender und packender Szenen , sowie leidenschaftlich
pathetischer Sprache abstreiten, Eigenschaften, die im Ver¬
ein mit vollendeter Darstellung ihm einen äußeren Erfolg
sicherten. Der nach dem 4. Akt gerufene Verfasser erkannte
wohl Letzteres selbst al§ Hauptfaktor des Beifalls an, in¬
dem er mit ostentativer Bescheidenheit die Anerkennung
des gutbesetzten Hauses auf die Hauptvertreter seines
Dramas , die Herren Manz (Cardenio), Krähe (Lnsandro)
und die Damen Lia Maren (Olympia) und Josefiue Boj-
teng (Celinda), sowie Eva Holländer (Stella ) ablenktc. Auch
die Ausstattung war sehr lobenswert. vr . N,

Tagung fand im Hotel „Vogel" in der Rheinstraße ein
Festesten statt, das sich einer großen Beteiligung erfreute
und einen recht gemütlichen Verlauf nahm. Am Nachmittag
wurde die Stadt und daS Kurhaus besichtigt. Am Abend
fand in der Wartburg eine Festfeier statt, der sich ein Ball
anschloß. *—

Naffau und Nachbargebiete.
Bel lebendigem Leibe flßj selbst verbrannt.

t. Bad Homburg v. d. H., 15. März . Ein furchtbares
Brandunglück trug sich heute vormittag in der Billa Wei¬
land zu. Die in dem Hause wohnende Frau La Fange-
remy  hatte schon am Freitag früh versucht, sich mit Leucht¬
gas zu vergiften, wurde aber rechtzeitig ins Leben znrück-
gerufen. Heute früh Vegab sich die schon ältere Dame in
den Keller, übcrgoß sich mit Petroleum  und setzte
die öldurchtränkten Kleider in B r a n d. Im Nu glich die
Unglückliche einer Flammensäule . Das Feuer teilte
sich den im Keller lagernden Gegenständen mit. Man wurde
erst aufmarksam, als Flammen und Rauch aus den Fenstern
schlugen. Die Feuerwehr traf zwar nach wenigen Augen¬
blicken ein, konnte sich aber nur noch auf die Dämpfung
des Kellerbranbes beschränken. Die Frau selbst war bereits
zu einer unkenntlichen Maste verkohlt.

Ir. Geißenbergers llnterschlagungen.
t. Griesheim , 16. März . Es steht nunmehr endgiltig

fest, daß Dr . G e i ß e n b e r g e r der Gemeinnützigen
Ballgenossenschaft 158 000 Mark unter¬
schlagen  hat . Die Hauptleidtragenden sind kleine Be¬
amte und Handwerker, die sich aus Furcht nicht getrauten,
gegen den Mann vorzugehen. Außerdem hat Geißcn-
berger, soweit jetzt ermittelt ist, hiesige und auswärtige
Personen um mindestens 60000 Mark durch „Pump¬
geschäfte"  geschädigt. Es wird aber angenommen, daß
er noch zahlreiche andere Gläubiger  besitzt, die
er um hohe Summen geschädigt hat, die sich aus begreif¬
lichen Gründen aber gar nicht melden. Wie hoch hier die
Wogen der Erregung gehen, beweist die Tatsache, daß am
Freitag eine von 600 —700 Personen  besuchte öffent¬
liche Versammlung  scharfen Protest gegen die
Geißenbergerschen Machenschasten, die auch in der Ge¬
meindeverwaltung abfärbten, erhob und ein schonungsloses
Vorgehen des Gerichts gegen den Defraudanten forderte.

st. Hattenheim, 16. März . Bei der gestrigen Ge¬
meindevertreterwahl  wurden in der 1. Klasse die
Herren Martin Hennroth und Michael Berg , in der 2.
Klasse Wilhelm Schumann, Ludwig Weiß und Michael
Berg, in der 8. Klaste Adam Claudy gewählt.

st. Rübcsheim, 16. März . Die ersten blühenden
Mandelbäume  wurden heute morgen im Distrikt
„Berg" an der Ruine Ehrenfels vorgefunden.

)!( Nied, 16. März . Verschiedenes.  Das Gast¬
haus „Zum Löwen" in der Taunusstraße wnrde gestern
zur Zwangsversteigerung  ausgeboten . Dem ein¬
zigen Bieter , Kartoffelhändler Schmitterer - Frankfurt,
wurde der Zuschlag mit 15 200 M. erteilt . Daß Anwesen
war mit 27 000 M. Hypothekenschulb belastet: die gerichtlich
ermittelte Miete betrug 22 000 M. — Zwei in Griesheim
wohnhafte Zigeunerinnen namens Franzen  gingen die¬
ser Tage hier auf den Hühnerfang  aus . In verschiede¬
nen Höfen reichten sie den Hühnern Brot , fingen sie, dreh¬
ten ihnen die Hälse um und ließen sie in einem Tuche ver¬
schwinden. Nach einer in der Wohnung vorgenommenen
Haussuchung wurden die Diebinnen zur Anzeige gebracht.

o. Braubach, 13. März . Verschiedenes.  DaS
W a sse r ist heute hier noch gestiegen. Ein Teil der Häuser
im unteren Stadtteil steht nun vollständig unter Wass' r.
Die Keller sind bis zu den Gewölben gefüllt. Das Hotel
Hammer ist nur noch auf einem angelegten langen Holzstcg
zu erreichen: ebenso stehen besten Schlächtereianlagen auf
der anderen Seite der Straße unter Wasser. Am meisten
hat die Kleinbahn  unter dem Hochwasser zu leiden.
Der Bahnhof ist vollständig vom Verkehr abge¬
schnitten.  Sämtliche ankommenden und abgehenden
Güter wüsten vom Bahnhof per Wagen nach der Haltestelle
Neutor und umgekehrt gefahren und dort wieder verladen
werden. — In einem Hause der Nonnengaste entstand auf
bis jetzt noch unaufgeklärte Weise ein Schadenfeuer.
Den Hausbewohnern gelang es, noch rechtzeitig, bevor das
Feuer größere Ausdehnung angenommen, es zu löschen.
Der Schaden ist nicht unbedeutend. — Für unsere Stadt
ist für diesen Sommer ein Haus -Blumenschmuckwettbewerb
angeregt. Viele Preise sind bereits zur Verfügung gestellt.

X Mainz . 16. März. Verschiedenes.  Der 64-
jährige Hefenhändler Gg. Zöller  stürzte am Samstag
abend aus seiner im dritten Stockwerk des Hauses Neutor--
straße 8 gelegenen Wohnung in den Hof hinab. Dort blieb
er schwerverletzt bewußtlos liegen. Die Sanitätswache
brachte ihn inS Rochushospital. Er starb  kurz nach der
Einlieferung . — In der Nacht von Freitag auf Samstag
waren Einbrecher in die Lagerhalle eines Sackfabrikantcn
in der Wallaustratze eingebrochen und hatten 1100 leere
Säcke gestohlen.  Im Laufe des Samstag wurden bei
einem Althändler 650 Säcke beschlagnahmt, die während der-
Abwesenheit des Händlers von drei Unbekannten abgeladen
worden waren . Auf Grund der Personalbeschreibung
konnte gestern einer der Einbrecher, ein gewisser Eckert,
festgenommen werden. — In der Nacht von Samstag auf
Sonntag wurde in Kastel der 38jährige Taglöhner Job.
Scherer  von Schutzleuten angehalten, als er sich in auf¬
fälliger Weise mit einem Karton in den Straßen Herum¬
trieb . Auf die Frage der Beamten , was er in dem Karton
habe, erklärte er, es sei Wäsche darin . Die Schutzleute
trauten der Sache nicht und nahmen Scherer mit auf die
Polizeiwache. Dort entdeckte man in dem Karton fünf
frisch geschlachtete Hühner.  Da er sich über den
Erwerb nicht ausweisen konnte, blieb er in Haft. Bei sei¬
ner späteren Vernehmung gab er zu, mit einem Anderen
zusammen die Hühner gestohlen zu haben. — Dieser
„Kolleae" wurde in Bierbrich ermittelt und festgenommcn.

a. Frankfurt , 16. März . Das Messer.  Gestern früh
6J4 Uhr fand man den in den 20er Jahren stehenden
Schloster Adam Götz mit mehreren Mesterstichwundenam
Kopfe, die so schwerer Natur waren , daß man ihn in bas
Heiliggeist-Hospital bringen mußte. Wo der junge Mensch
die Stiche erhalten hat, konnte noch nicht festgestellt werden,
da er noch bewußtlos baniederliegt. Er hat in der
Schädel decke fünf Stiche  und auch im Gesicht fand
man mehrere Stichwunden.

a. Frankfurt , 16. März . A u f b e r R e i s e vo m T o d
ereilt.  Der von einem Kuraufenthalt in San Nemo
auf der Heimreise nach Strehla befindliche, 30 Jahre alte
Privatier Arno L u ck mußte aestern mittag vom Haupt¬
bahnhof nach dem städtischen Krankenhaus abgeholt wer¬
den. weil sein Zustand einen Weitertransport nicht mehr
zuließ. Nach Einlieferung in das städtische Krankenhaus
konnte nur noch der T od des Kranke« sektgestellt werden.

1. Frankfurt , 16. März . Eine Falschmünzer-
w e r ksta t t entdeckte die Polizei in einem Hause der Allcr-
heiligenstraße. Es wurden Prägeapparate und zahlreiches
Prägematerial für Zweimarkstücke vorgefunden. Die Falsch¬
münzer, ein gewisser Konrad Winterstein  und Wilhelm
Fuchs ans Langenselbold, konnten festgenommen werden.

Rm. Darmstabt, 16. März . (Telegr .) D i e Kollegen
bestohlen.  Durch die Staatsanwaltschaft wurde der 26-
jährige Reichsbaukdiätar Karl Götz fest genommen»
der beschuldigt ist, in der letzten Zeit nach und nach von
den Zähltischen seiner Kollegen  in der hiesigen
Reichsbank  Beträge von etwa 2000 Mark ent¬
wendet  zu haben, die er in flotter Lebensweise während
der Fastnacht zum größten Teil verbraucht hat.

1 . Bingcu , 16. März . Einbruchsdiebstahl.  Bei
der Polizeiverwaltung ging am letzten Montag eine An¬
zeige ein, daß der Steuermann Johann En gelhart  im
Besitze von Wareit sei, die er in Gemeinschaft mit dem
Hausburschen FraiVz Haas  in einem hiesigen Geschäft
g e sto h l e n habe. kDic Polizei ermittelte , daß der Steuer¬
mann Engelhart am Montag abend einen mit Gegen»
ständen gefüllten Schließkorb an den Rhein in einen Nachen
brachte und auf den Strom hinausfuhr . Haas , der mit
Engelhart am Rhein gesehen wurde, konnte noch am
gleichen Abend sestgenommen werden, Engclhart erst am
Dienstag früh. Der Nachen, mit dem Engelhart den Korb
forttransportiert hatte, wurde am Dienstag im .Hafen von
Bingerbrück verankert gefunden. Engclhart und Haas be¬
stritten , strafbare Handlungen begangen zu haben. Da sie
jedoch solcher dringend verdächtig erschienen, wurde gegen
sie die Untersuchungshaft verhängt. In der Folgezeit
förderte die Untersuchung bei Haussuchungen eine Menge
Waren zutage, die zur Ueberführung der Inhaftierten
führte. Die Beschuldigten legten nun ein umfassendes
Geständnis ab, das zu weiteren Haussuchungen und Ver¬
haftungen führte. So wurde noch der Tüncher Gustav
Erbelding  aus Büdesheim und der Steinhauer Math.
Erbelding  aus Gau-Algeshetm in die Untersuchung
gezvgen, weil sie beschuldigt wurden, ebenfalls Diebstähle
im Verein mit Haas begangen zu haben. Die Durch¬
suchung der Wohnungen bei Mathias und Gustav Ervel-
bing waren ebenfalls von Erfolg . ES wurden mehrere
Schließkörbe Waren beschlagnahmt, die, wie festgestellt
wurde, von den Diebstählen herrühren . Diese Diebstähle
liegen bereits 8 Jahre zurück und wiederholten sich in
kürzeren Zeitabschnitten. Die Waren, die nicht beschlag¬
nahmt werden konnten, sind teilweise in der Hauswirtschaft
gebraucht worden, zum anderen Teil hat Haas und Engel-
hart Waren vernichtet, teils durch Versenkung in den Rhein
und in die Nahe. Der gesamte Wert der gestohlenen Waren
ist ziemlich hoch. Die fortgesetzten Diebstähle fanden
mittelst Nachschlüssel zur Nachtzeit statt.

O  Simmern, 14. März. Eisenbahnbau Bullay-
Simm er  n. Auf eine durch das Lündratsamt Zell an
den Eisenbahnmtnister gerichtete Petition  für den Aus¬
bau der Eisenbahnverbindung von Bullay nach Simmern
war der Bescheid erteilt worden, daß dem Bau der g' -
wünschten Bahn zurzeit nicht  nähergetreten werden
könne, da dringendere Pläne noch ihrer Verwirklichung
harrten . Jetzt hat daS Komitee eine Eingabe an das A b -
georbnetenhaus  gerichtet . — Durch die gewünschte
Linie würde eine direkte Verbindung der Mosel mit dem
Oberrhein und der Nahe hergestellt und 48 Orte erschlossen,
welche seither noch durchschnittlich 10 Kilometer von der
nächsten Bahnstation entfernt liegen.

Sport.
Felbbergfest-Tnrntag.

t. Frankfurt , 15. März . In der Turnhalle des Bocken-
heimer Turnvereins „Vorwärts " fand heute in Gegenwart
der Vereine des Mittelrheinkreises der Deutschen Turner¬
schaft der vorberatenbc Turntag  für das diesjährige
Felöbergfest  statt . Oberturnwart Münch-Hachenburg
wnrde für seine 25jährigcn Dienste km Interesse des Festes
mit einer Ehrengabe ausgezeichnet. Der Antrag der Turn-
gesellschaft Oberursel um Einführung des Jugend-
t»  r n e n s bei den Feldbergfesten wurde avgelehnt,
weil der Feldberggipfel dafür nicht den genügenden Raum
bietet. Ebenso abgelehnt wurde der Antrag Hanau (Turn-
gemeinde) auf Gewährung des MitbesttmmungSrcchts deS
Turntags bei der Auswahl der Uebungen. Das diesjährige
Feldbergfest findet am 26. Juli statt: das Fest 1915 soll am
letzten Julisonutage abgehalten werden, vorausgesetzt, daß
an diesem Tage nicht d»S Kreisfest gefeiert wird. In diesem
Falle wird der Termin um 14 Tage früher gelegt. Für
das diesjährige Wetturnen bestimmte man folgende
Uebungen für den Fünfkampf : Weithochsprung, Stabhoch¬
sprung, Steinstoßen, 100-Meterlauf und eine Kürfreiübung.
Als Mindestzahl gelten 56 Punkte . Der Kampf um den
Völsungenpreis  soll mit dem für das Einzelwett¬
turnen vorgesehenen Fünfkampf verbunden werden. Ins¬
gesamt müsien mindestens 240 Punkte bei diesem Turnen
erreicht werden. Der vom ObertaunuSkreis gestiftete
I a h n schi l d kommt in einem Eilvotenlauf einer Fünf-
mannschäst, die mindestens 280 Punkte erreichen mutz, zum
Anstrag . In den diesjäbrigen Feldbergfest-Ausschuß wirr»
den gewählt: Philipp Röbig (Rödelheim) als Vorsitzender,
Theo Kleber (Biebrich ) als Obmann, Adolf Münch
(Hachenburg) als Oberturnwart , Wilhelm Baumann (Ober¬
ursel) als Schriftmart und Frttz Engel (Wiesbaden ) als
Beisitzer. _

Stand der Spiele um die Süddeutsche Fußball-Meisterschaft
vom 18 . März 1914r _ _
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MannheimerVereinfürRasen-
spiele(Westkreismeister) . . 4 1 i 2 5 7 3

Frankfurter Fußball- Verein
(Nordkreismeister) . . . 4 2 2 6 9 4

Spielvereinigung Fürth (Ost-
kreismeister) . 4 3 1 12 6 6

Stuttgarter Kickers (©üb-
kreismeister. . . . . . 4 1 i 2 5 7 3
Fußball im Reiche. Die Futzballmeisterschafrsspielein

den einzelnen Landesverbänden endeten wie folgt: In
Leipzig: Wacker gegen Fortuna 5:1, Olympia gegen Sport,
freunde 2:1: in Magdeburg : Preußen gegen 1900 1:1; in
Dresden : 98 gegen Sachsen 1:1, Brandenburg gegcn̂ Guts-
Muts 4:3, Dresdens!« gegen Sportklub 2:1, Ring gegen
Habsvurg 2:2: in Halle: Wacker gegen Fußball -Club 98
2:0; in Braunschweig: Altona 93 gegen Eintracht 5:2 (we¬
gen des schlechten Bodens nur Gesellschaftsspiel); in Han¬
nover: Eimsbüttclcr Turnvcrband gegen Sportverein 2:1;
in Altona : Holstein in Kiel »egen Union 2:0; in Hamburg:
Viktoria gegen Eintracht Hannover 9:0; in Düfleldorf:
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Preußen Münster gegen Sportverein 4:2; in Cassel: Fuß-
ballvercin gegen Duisburger Spielvcrein 2:2,  in Münster:
Hammer Spielvereinigung gegen Ballspiclvcrein S:l ; in
Kronenberg: Mühlheimer Sportverein gegen Sport -Club
7:2: in Königsberg : Verein für Bewegungsspiele gegen
Ostpreußen 13:1: in Breslau : Sport -Club gegen Falke 6:1,
Schlesien gegen Preußen 4:1: in Berlin:  Hertha gegen
Viktoria 1:0, Preußen -Minerva 6:0, Berliner Ballspiel-
Club gegen Norüen-Nordwest 8:2.

Wiesbadener Schachverein. In der ordentlichen Haupt¬
versammlung des „Wiesbadener Schachvereins", die dieser
Tage im Vereinslokal , dem „Residenz-Cafe", stattgefunden
bat, wurde der seitherige Vorstand: Sanitätsrat Dr . Fed-
derseu als 1. Vorsitzender, Redakteur Diesenbach als Schrift¬
führer und Dentist Franz Strube als Kassierer wieder-
gewählt. Dem Antrag , den Vorstand durch einen zweiten
Vorsitzenden und einen Spielwart zu ergänzen, wurde statt¬
gegeben, und zwar wurden gewühlt:: als 2. Vorsitzender
Kaufmann W. Hartmann , als Spielwart Lehrer I . Jäger.
Den Bericht über das abgelaufene Bcreinsjahr erstattete
der Kassierer. Die Mitgliederzahl ist beträchtlich gestiegen:
sie beläuft sich jetzt auf rund 60. Der Lokalwechsel hat sehr
zur Förderung des Vereinslebens beigetragen. Die Spiel-
abendc waren Samstags durchschnittlich von 30 Spielern
besucht. Der gute Verlauf eines Tombola-Turniers wird
dem Verein Veranlassung geben, öfters ähnliche Veranstal¬
tungen zu treffen. — Im Winterhalbjahr 1914/16 soll neben
einem Tombola-Turnier ein größeres Turnier stattfinden.

fo  Büdesheim , 18. März. Nachdem die Schnepfen
Anfang dieser Woche eingetroffen sind, wurde heute die
erste im hiesigen Revier erlegt.

Radfernfahrt Berlin - Kottbus - Berlin . Die Straßen-
fernfahrt Bcrlin -Kottbus-Berlin über 236,4 Kilometer lei¬
tete am Sonntag die deutsche Straßenrennsaison ein. Die
vom Wetter wenig begünstigte Fahrt stellte außerordentlich
hohe Anforderungen au die 192 Teilnehmer . Punkt 7 Uhr
morgens entließ der Starter zwischen Mariendorf und
Lichtenraöe von 132 gemeldeten Amateuren 123 und eine
Stunde später 69 von den 76 eingeschriebenen Berufsfah¬
rern . In der sehr schnellen Fahrt verkleinerte sich die
Spitzengruppe rasch. Ungefähr 6 Kilometer hinter Golssen
(55 Kilometer) gelang es Älberger und Bauer , dem Felde
zu entwischen, doch holten Franz , Adolf Huschke, Schulze
und Richter die Flüchtlinge bereits bei Lnckau (71 Kilomet.)
wieder ein. Die Sechs blieben nun auch bis zum Wende¬
punkt in Cottbus ,(118,2 Kilometer) zusammen und nur
Böhm gelang es noch, auf dem Rückwege aus dem Hinter¬
treffen mit der vorderen Gruppe aufzuschließcn. Verschie¬
dene Vorstöße mißlangen, sodatz die Spitzengruppe bis

zum Ziel bei Mariendorf zusammeublieb. Dort warteten
tausende von Zuschauern auf die Ankömmlinge. Der vor¬
jährige Sieger , E r n st Franz (Böhmen ), schlug im End¬
spurt der Berliner Abcrger glatt mit einer Länge in 8 Stö.
47 Min . 48 Sek. Adolf Huschke, Bauer , Richter, Böhm und
Schulze spurteten in dieser Reihenfolge nur knapp von¬
einander getrennt über das Band . Unter den Nichtgestar-
teten befand sich auch der Sieger des Berliner Sechstage-
Rennens Willy Lorenz. — In der Klasse der Amateure
siegte Artur Nörenberg -Berlin (Sp .-Cl. Tempo 08)
nach 8 Stö . 59 Min . 23 Sek. vor Paul Kohl-Berlin (Ger¬
mania) und dessen Bruder Karl Kohl.

Luftfahrt.
Ei« französischesFlugzeug über deutschem Boden.
HI Paris . 15. März . (Telegr .) Das „Echo de Paris"

gibt folgende Darstellungen zu der Berliner Meldung, daß
ein französischer Aeroplan die Grenze unweit Belfort über¬
flogen haben soll: Am vergangenen Mittwoch, nachmittags
4 Uhr, überflog ein M i l i t ä r ä r o p l a n, der von dem
Unteroffizier Madon  und einem Pionier gesteuert
wurde, die Grenze und führte über dem Elsaß in
einer Höhe von etwa 1200 Meter Uebungs-
s a h r t e n aus . Die Flieger hatten eine dichte Stehwolke
zu passieren und hatten auf diese Weise gegen ihren
Willen  die Grenze passiert. Als sie ihren Irrtum er-
tannten , kehrten sie wieder um. Inzwischen haben die
deutschen Behörden einen Bericht darüber abgefaßt, der
nach Belfort weitergegeben wurde. Die beiden Flieger
werden öieserhalb zur Rechenschaft gezogen werden.

77 Nennungen zum Prinz Heinrich-Flug 1814.
Am Sonntag abend 8 Uhr war Nennungsschluss

des P . H.-Flnges . Es wurden 54 Nennungen für den
ganzen Flug und zwar 20 für Offiziersflieger und 34 für
Zivilflieger , sowie 23 Nennungen nur für die Aufklärungs¬
übungen, diese natürlich für Offiziersflieger , abgegeben,
im ganzen 77 Nennungen.  Die Namen der angenom¬
menen Flugzeuge und Flieger werden nach Genehmigung
durch den Deutschen Luftfahrer -Verband veröffentlicht wer¬
den. Heute sei nur bemerkt, daß alle Deutschen Flugzeug¬
firmen von Ruf für den Flug nannten . Die größeren wie
Albatros , Luftverkehrsgesellschaft, Aviatik, Gotha-Werke,
Otto-Werke, Rumpler , Kondor, Ago sogar 2 und 8 Flug¬
zeuge. Die Heeresverwaltung nannte vorwiegend Alba¬
tros -, Luftverkehrsgesellschaft-, Aviatik- und Rumpler-
Flugzeuge. Die einzige bekanntere Firma , die für den
Flug nicht nannte , sind die Flugzeugwerke von August
Eule  r-Frankfurt a. M.

Vermischtes.
Hochwasser.

Ans München  meldet der Draht : In dem ganzen
bayerischen Donaugebiet ist Hochwasser zu verzeichnen. Das
Dorf Marie Posching ist überschwemmt. Zwischen Dccken-
dorf und Klein-Pinzing stehen viele Ortschaften unter
Wasser. Auch aus der Oberpfalz werden schwere Hochwasser¬
schäden gemeldet.

Straßenkampf nach einer Arveitsloseliversammlung.
Man meldet aus London:  Kapitän White, der Sohn

des berühmten Verteidigers von Lady Smith im Buren¬
kriege, Feldmarschall Sir John White, hat mit hervor¬
ragenden Londoner Bürgern eine Versammlung veran¬
staltet, um Mittel und Wege zu finden, den noch immer
sehr zahlreich Ansgesperrten die notwendige Beschäftigung
zu verschaffen. White schlug vor, die Versammelten sollten
sich,nach der Bürgermeisterei begeben, um vom Staötober-
haupt Abhilfe der Not zu verlangen . 260 Personen folgten
der Aufforderung . Aus dem Wege dorthin suchte Kapitän
White einen Postwagen, der in den Zug . hineinfuhr , auf¬
zuhalten. Die Polizei mischte sich ein und schlug mit ihren
Knütteln auf die Leute ein. Blutüberströmt und bewußt¬
los wurde Kapitän White zur Polizeiwache gebracht, wo
man ihn festhielt. ,

MdchenWndler.
Der Draht meldet aus Kronstadt:  Einer weitver¬

zweigten Organisation von Mädchcnhändlern, die sich über
ganz Mittelasien ausöehnt , ist man hier auf die Spur ge¬
kommen. Als die Polizei kürzlich einen Armenier ver¬
haftete, stellte sich heraus , daß dieser Zubringer und Agen¬
ten in den Gouvernements von Smyrna bis Baku Unter¬
hielt.

Erdbeben in Man.
Aus Tokio  meldet man : Ein heftiges Erdbeben wird

aus Akita, der Hauptstadt der Provinz gleichen Namens ge¬
meldet. Es wurden sechs Erdstöße verspürt, die eine Stunde
lang dauerten . Das Erdbeben hat unter der Bevölkerung
eine große Panik hervorgerufen. Eine Anzahl Häuser sind
eingestürzt. Die telegraphischen und telephonischen Ver¬
bindungen waren mehrere Stunden hindurch unterbrochen.
Opfer an Menschenlebensind nicht zu beklagen.

Kurze Nachrichten.
Gasexplosion in einer Volksschule. Man meldet aus

Brünn  i . Mähren : In der Volksschule in Wischau ereig¬
nete sich eine furchtbare Gasexplosion, die großen Schaden
anrichtete. . Durch die Entzündung ausströmenöen Gases
wurden die Frau sowie die Tochter des Schuldieners , die
sich auf dem Korridor befanden, schwer verletzt. Die Explo¬
sion erfolgte während des Unterrichts . Unter den Kindern
entstand eine große Panik , doch gelang es den Lehrern, die
Kinder zu beruhigen, sodaß eine Katastrophe vermieden
wurde. Durch die herumfliegenden Glassplitter und Holz¬
trümmer wurden einige Passanten ebenfalls verletzt.

Das Unwetter in England . Aus ganz England und
Irland werden schwere Stürme und Regengüsse gemeldet,
die an 14 stellen Ueberschmemmungenzur Folge hatten
und beträchtlichen Schaden anrichtetcn. Bei Holhead erreichte
der Sturm eine Geschwindigkeit von 77 Meilen in der
Stunde . Die Schiffahrt hat ganz erhebliche Verzögerungen
erlitten , man befürchtet sogar, daß bald Meldungen von
Schiffskatastrophen eintreffen werden.

Jas rumänische Mronfolgervoar in Berlin.
Das rumänische Thronfolgerpaar wird am nächsten

Donnerstag oder Freitag zum Besuche in Berlin eintreffen.
An dem Bahnhof wird sich das Kronprinzenpaar und eine
Ehrenkowpagnie einfinöen.

Die Kieler Bestechungsaffäre.
Aus Kiel  meldet der Draht : In der Bestechungs¬

affäre, die sich als Nachspiel des großen Werftprozesses ent¬
wickelt Hai, wurde Ser frühere Hausvater des Kieler Ge¬
fängnisses Wählers , der jetzt in Altona ein Zigarrenge¬
schäft betreibt , sowie der frühere Gefängnisaufseher
Griese verhaftet.

Rätselhaftes Verschwinden von Men.
Aus B u d a p e st meldet der Draht : Große Aufregung

rief hier der Umstand hervor, daß aus dem Kultusministe¬
rium sechs Akten von größter Wichtigkeit spurlos ver¬
schwunden sind. Man vermutet , daß dieselben gestohlen
sind, um veröffentlicht zu werden. Die Polizei hat sofort
energische Recherchen etngelettet. Sic behauptet, daß ei«
Teil der Akten sich in Raat befinden sollen.

Ein neuer Svlonagevrozeß ln Men.
Aus Wien  wird gemeldet: Heute beginnt vor dem

hiesigen Landesgericht der Prozeß gegen neun Personen,
die vom russischen Kundschafterbureau nach Oesterreich ge¬
schickt worden sind, um militärische Vorbereitungen auszu¬
forschen. Einer oon den Angeklagten namens Peter Picknr
ans Leipzig soll der Vermittler zwischen dem Kundschafter¬
bureau und den Spionen gewesen sein und letzteren auch
die Gehälter gezahlt haben. Bei einer Reihe von in Gali¬
zien verhafteten Spionen wurde die Korrespondenz mit
diesem Picknr vorgefnnden. Dadurch konnten die anderen
Mitbeteiligten , die sämtlich Russen sind, gleichfalls festgc-
nommen werden. Die Dauer der Verhandlung dürste eine
Woche in Anspruch nehmen.

Der tmelsrele Eovset Pascha.
Aus Paris  wird gedrahtet : Nach einem hier über

Odessa aus Konstantinopel auf drahtlosem Wege eingetrof¬
fenen Telegramm hat die türkische Regierung demjenigen,
der den Obersten Sovfet Bey tötet, eine Belohnung von
200 türkischen Pfund zugesichert. Dieser war unter dem Ka¬
binett Kiamtl Pascha Kommandant von Konstantinopel und
kürzlich vom Kriegsgericht in contumaciam zum Tode ver¬
urteilt worden.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Börsen und Banken.

— Berliner Hypothekenbank Aktiengesellschaft. Wie aus
dem Inseratenteil unserer heutigen Zeitung ersichtlich, ge¬
langt die für das Jahr 1913 festgesetzte Dividende von §lA%
von heute ab zur Auszahlung . Die am 1. April 1914 fälli¬
gen Kupons der Pfandbriefe werden bereits vom 16. März
er. ab eingelöst.

Koloniale Gesellschaften.
P Vom Hamburger Markt für Kolonialmerte berichtet

das Deutsche Kolonialkontor , G. m. b. H., aus Hamburg,
14. März : Der Verkehr in Kolonialwerten war in der Be¬
richtswoche sehr lebhaft. Besonders rege wurden South
West Africa - Shares und Kaoko - Land - und Mincn-
Anteile umgesetzt. Die Genehmigung der Ambolalandbahn
in der Budgetkvmmission gab hierzu den Anlaß. Auch die
Anteile und Genußscheine der Otavt - Ges.  konnten sich,
da diese Gesellschaft durch den Ban der obenerwähnten
Bahn besonders großen Nutzen durch erhöhte Eisenbahn¬
transporte ziehen muß, weiterhin befestigen. — Bon reinen
Diamantwerten waren besonders Deutsche Kolonialgesell-
ltuö Pomona - Diamant -Anteile höher gefragt. Weiß de
Metllon-Aktien konnten weiterhin eine Kleinigkeit an-
ziehen. — West- und ostafrikanische Pflanzungswerte lagen
fast unverändert . Für Afrikanische Kompagnie besteht
weiterhin Angebot. Von den sonstigen Werten dieser Ge¬
biete standen Zentralafrikanische Bergwerks -Anteile zu
niedrigeren Kursen in Nachfrage. — Von Südseewerten
waren die Umsätze in Neu-Guinea -Vorzugsanteilen sehr
lebhaft. Der Kurs dieser Anteile war infolge des Bczugs-
rechtes stark schwankend. Es fanden große Verkäufe in den
Anteilen gegen Käufe des Bezugsrechteß statt, da dieses
rechnerisch auch bei einer Dividendentaxe von 10' Prozent
für das zu Ende gehende Geschäftsjahr sich bedeutend bil¬
liger stellt. — Infolge des abermaligen Rückganges des
Kaffees waren die hierfür in Betracht kommenden Werte
angeboten. Von sonstigen Werten sind Slomau -Salpeter-
'■"Hitei weiterhin gestiegen,

Weinzeitung.
Lebhaftes Geschäft an der Mosel.

T. Von der Mosel, 13. März . Geschäftlich war es in
der letzten Zeit recht lebhaft. Von den 1918er Weinen konn¬
ten größere Posten abgesetzt werden. 1912er Weine konnten
auch verkauft werden. Die Forderungen für die noch vor¬
handenen Restposten 1912er sind sehr hoch. Bezahlt wurden
für das Fuder 1912er  in Klotten 550 M., in Enkirch
600—700 M„ in Zell 650—750 M.. in Pünderich 680—800 M.,
in Aldegund 700—760 M., in Löf, Senheim und in Win¬
ningen 700—800 M., für das Fuder 1913er  in Bruttig
und Fankel 675—750M., in Nils 070—760M., in Zell 680—750
Mark, in Klotten 685—860 M., in Neef 700—750 M., in
Güls 700—840 M., in Senheim und Pommern 700—860 M.,
in Winningen 725—950 M. und in Enkirch 830—1250 M.

Marktberichte»
Frankfurt a. M., 16. März . F r u cht m a r kt. Weizen

hiesiger und kurhessischer 20,30—20,40 M., Roggen 16,35 bis
16,40M„ Gerste, Ried- und Pfälzer 17,50 18,00M.. Wctter-
aucr 17,00—17,50M., Hafer 16— 17 M., Mais 15 M„ Kar¬
toffeln im Großhandel 4 00— 4,50M.. im Kleinhandel 5,50 M.

T. Echternach, 13. März . Ter hier abgehaltene G r o ß-
und Kleinvieh markt  war mit insgesamt 1687 Tieren
befahren. Der Handel mar recht lebhaft, so daß fast der
ganze Auftrieb Absatz fand. Die Preise waren bei reger
Nachfrage fest und hoch. Bezahlt wurde Schlachtvieh im
Zentner Schlachtgewicht: fette gemästete Ochsen 92—94 M.,
fleischige weniger gemästete 86—87 M., fette gemästete
Rinder 85—88 M., fleischige weniger ',gemästete 80—81 M.,
fette gemästete Küche 82—84 M„ fleischige weniger gemästete
75—77 M., geringere 68—70 M. Für Mastkälber wurden
im Zentner Lebendgewicht50 52 M., für Mastkülbcr ge¬
ringeren Schlachtwertes 46—47 M., für fette Schweine
46—48 M., für fleischige 43—44 M. angelegt.

T. Kreuznach, 18. März . Der Zntrieb zum hiesigen
Rindviehmarkt  war nicht so groß, als dieses sonst
der Fall zu sein pflegt. Schuld an dem geringeren Auf¬
trieb waren die vielen Märkte, die in der weiteren und
näheren Umgebung gleichzeitig abgechalten wurden. Schlacht¬
vieh kostete im Zentner Schlachtgewicht: fette ausgemästete
Ochsen 88—90 M., fleischige weniger ausgcmästete 30—82M.,
fette ausgemästete Kühe 78—80 M., fleischige nicht ganz
ausgemästete 75—77 M ., geringere 70—72 M., fette aus¬
gemästete Rinder 84— 86 M., fleischige nicht ganz ausge-
mästetc 76—78 M., geringere 73—74 M., Mastkälber ge¬
ringeren Schlachtwertes 90—92 M.. fette Kälber 85—87 M.

Frankfurter Börse
vom 16. März.

Dir etwas bessere Haltung bei Schluß der Vorwoche
wurde heute wieder abgelöst durch Schwäche auf fast
allen Gebieten, wenn auch die Kursrückgänge bei sehr
stillem Geschäft nur Bruchteile eines Prozentes betragen.
Die Unternehmung hält mit Abgaben zurück: ans der an¬
deren Seite ist aber auch keine Kauflust vorhanden, und
kleines Angebot genügt schon, den Markt zu beeinflussen.
Besonders ungünstig ist die Stimmung in Montanwerten;
Laurahütte bleiben angeboten. Banken sind nahezu be¬
hauptet. Bon Kassaindustriewerten sind Chemische schwach.

U\

We tterbericht.
Neugasse 22 1

1-29Gelegenheits -Kaufhaus für Herren-
rsjg und Knabenkleidung sowie Sdiuh-

«iaren - Bekannt billige Preise.

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach 6.: -j- IO niedrigste Temperatur -s- 8

Barometer: gestern 762.9 mm, heute 750.7 mm.
Voraussichtliche Witterung für 17. März:

Noch vorwiegend wolkig und trübe mit Niederschlägen bei
zeitweise starken, aber etwas kälteren westlichen bis nord¬

westlichen Winden.
Niederschlagsböhe seit gestern:

Weilbnrg . 5 i Trier . 2
Feldberg . . . . . 4 Wichenhausen. 2
Neukirch . 10 | Schwarzenborn, . . . . 13
Marburg . 10 I Kassel. . . . 1

Wafferstand des Rheins und der Lahn vom 16. März.
Konstanz
Hüningen
Kehl
Straßburg
Mannheim
Mainz

3,68 gestern3.68
3.36 gestern2-61
3.60 gestern3.65
3.98 gestern3.63
6.22 gestern6.65
37.5 gestern3.90

Bingen
Rheingau
Caub
Koblenz
Köln
Weilbnrg

4.39 gestern 4.60
5.04 gestern5.25
5.60 gestern5.88
5.89 gestern5.98

'6.63 gestern6.78
3.98 gestern3.76

17. März Sonnenaufgang 6.15
Sonnenuntergang 6.04

Mondaufgang 1.02
Monduntergang7.51

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlaasanstalt G. m. b. S.
(Direktion: Seb . Riedner)  in Wiesbaden.

Chefredakteur: Bernhard Grotbus. — Verantwortlich für
Politik: Bernbarö Grotbus:  für Feuilleton und Volks¬
wirtschaftlichen Teil: B. E. Ec send erg er:  ftir den übrigen
redaktionellen Teil: Carl Dietzel:  für den Anzeigenteil:
_ _ _ Paul Lange,  sämtlich in Wiesbaden._

Es wird gebeten, Briefe nur an die Redaktion,
nicht an die Redakteure persönlich zn richte».

BraulSeidevon Mk. 1.35 an per Meter in allen
Farben. Franko und schon
verzollt ins Haus geliefert.
Reiche Musterauswahl umgehend.

Henneberg , Hofl.I .M,d. deutschen Kaiserin,Zürich»
«I För Erholungsbedürftige und leichter#SiPHfPR*.Kranke-wävä.
8 « Ul V S# | B Kuranstalt Hofheini i. Taunus,

*/2 Stunde Ton Frankfurts .M,
Prospekt* durch Dr, ScfcuJzc-Kahlejss, Nervenarzt.
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Heppen - Oberhemden c 5 00
Mk.

Prb£ne?d Tlnepdop Werner
24 stunden Wäsdie -Haus si Webergasse 30.

2. Ziehung 3. KJ. 4. Preuss .-Süddeutsche
(230. Königlich Preuss.) Kiassen-Lotterie

Ziehung vom 14. März 1914 vormittags.

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Ge-
winne gofellen, und «war Je einer unf die Lose
gleicher Kummer in den beiden Abteilungen I und n

Kur die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr . ) (Nachdruck verboten .)
- 483 631 740 1 025 61 172 314 400 47 68 816 991
2050 154 300 675 711 818 46 72 3029 174 245 316 43
511 704 036 4 083 241 513 5026 37 621 957 6640 929
7137 84 213 553 615 65 728 44 90 8226 378 460
537 755 940

10124 346 410 14 [10000 ] 15 41 49 589 813
11076 126 332 563 57 69 752 816 63 12314 51 443 933
05 1 3321 34 488 637 65 1 4115 265 348 654 761 75
918 1 5148 79 685 87 816 33 1 6037 230 373 522 608
843 1 7070 9 5 472 688 808 1 8080 259 307 622 801 90
19038 478 95 770

20557 63 2 1 884 69 996 22030 31 199 467 630
878 23150 281 483 505 813 23 2 4264 70 313 77 682
742 874 909 40 73 2 5232 93 433 867 26147 318 488
661 77 674 960 2 7 238 643 998 2 8040 [300 ] 230 72
427 554 634 966 93 29121 83 364 [300 ] 554 905 [300]
, 30148 346 479 597 711 42 957 [300 ] 31278 92
316 490 [400 ] 936 41 55 32095 245 90 675 747 33145
446 808 3 4025 46 366 95 446 54 918 35193 [300 ] 216
370 704 90 983 38100 276 [300 ] 352 70 400 65 900
37073 587 [300 ] 732 36 44 3 8053 298 432 580 821
39208 356 691 924

40007 384 95 474 643 817 23 41016 4 2238 415
616 52 94 825 83 988 43163 649 721 34 933 4 4094
101 408 842 45260 305 623 905 42 46027 85 607
47153 306 406 545 56 704 93 962 48043 45 601 11 29
706 817 973 49143 311 580 676

50043 164 213 601 [300 ] 42 51259 [500 ] 70 92
619 52130 494 664 902 53000 [300 ] 625 [300 ] 640 738
41 [300 ] 54094 764 891 937 92 5 5020 148 614 58133
392 928 5 7010 [300 ] 49 76 221 654 918 5 8232 58
427 39 [300 ] 644 713 927 59113 258 411 511

60160 202 636 987 61100 236 561 940 62019 48
114 336 488 697 927 63079 393 705 7 16 810 64037
60 89 133 387 669 828 52 73 65093 270 305 420 841
68102 58 302 59 643 56 021 718 95 944 54 67018 443
69 [300 ] 779 812 69 [300 ] 968 68217 77 407 [300 ] 67
670 848 69089 109 294 333 547 60 72

70680 816 69 71047 51 66 156 236 64 [400 ] 553
710 814 64 972 72010 94 144 49 617 99 846 73177
464 504 74165 211 777 982 75060 131 458 835 76149
61 346 451 939 71 77031 134 647 63 800 78501 79002
260 78 374 868

80094 125 486 646 819 80 902 81579 946 82063
66 413 83235 381 436 586 835 932 84673 710 888 926
[500 ] 54 8 5 000 10 172 253 431 602 77 812 50 78 82
885 948 86202 549 922 87332 429 77 544 88 89 690
,757 77 937 88025 45 133 449 662 851 908 89195 639 78

90174 203 9 1 306 [300 ] 49 77 481 690 793 92041
385 [400 ] 452 683 899 929 9 3005 39 481 515 40 43 875
[400 ] 915 94021 98 296 356 [500 ] 628 709 95286 667
917 36 61 96017 300 567 817 956 97100 18 233 689
825 9 8000 217 531 734 9 9080 255

100154 274 308 563 934 1 0 1 283 357 505 [400]
836 40 78 102183 89 315 527 632 886 1 03401 89 583

650 84 310 48 946 1 04052 207 29 303 463 693 734
60 973 1 05006 9 277 443 66 57 540 834 926 1 06 578
699 865 1 07343 50 [400 ] 630 98 835 50 940 1 08024
302 457 680 608 90 [1000 ] 961 109368 85 417 [ 1000]
662 771

110029 88 312 13 17 81 462 544 714 53 824
111306 848 86 939 112020 94 363 452 70 017 42 817
92 113157 344 509 699 114019 [400 ] 106 300 24 26
797 800 985 115373 871 916 116040 193 285 624
117211 622 118062 174 274 438 88 648 778 804 [300]
119009 128 [300 ] 215 505 87 690 960

120176 [300 ] 93 248 317 457 65 692 121123 396
455 798 122159 258 531 603 88 [500 ] 780 915 1 23149
358 413 914 [400 ] 124283 454 792 125013 67 434
593 665 732 896 1 26073 78 156 83 438 [300 ] 964
12 7 001 103 71 537 606 768 943 1 28164 [300 ] 205 310
44 487 89 611 88 719 46 960 1 29 006 30 137 [300 ] 221
474 008

130060 269 329 658 131196 393 623 623 42 962
132092 442 96 504 623 35 93 1 33141 594 669 808
134143 66 272 340 699 [300 ] 815 900 135044 676
802 136084 123 533 704 803 137288 393 679 712 60
859 1 38247 81 363 505 41 694 701 19 1 39166 362
459 560 632 57 813 . . .

148138 275 360 438 67 762 98 990 1 41 546 638
142102 284 499 064 882 143356 463 841 919 66
144629 755 1 4 5228 67 740 72 805 20 963 1 46338
424 584 615 702 15 911 147130 425 82 390 821 72
148040 54 185 386 639 149076 441 61

150397 616 88 701 3 30 921 25 49 151308 418
66 152054 370 720 153025 32 78 671 154017 29 65
185 378 1 55022 [400 ] 129 57 751 98 972 156023 87
398 574 655 157069 228 440 618 607 934 158202 722
25 884 159210 79 [300 ] 94 621 95 808 36

160090 867 96 989 161233 316 513 162043 208
37 9 3 387 463 601 35 756 966 1 63008 408 569 605 700
164285 863 031 165097 [300 ] 100 66 343 672 969
166160 420 910 86 167537 916 168221 434 88 514
728 861 02 971 169165 281 450 507 23 792 817 939 71

170280 468 853 171128 269 423 500 046 732 872
945 46 1 7 2612 760 927 42 1 7 3043 412 526 632
174315 526 604 743 83 175157 491 [400 ] 634 1 76011
442 66 542 830 95 99 177187 265 315 19 33 675
178102 350 550 08 644 990 179046 252 91 419 548

180096 317 629 94 832 941 73 1 81170 98 264
311 29 33 438 88 640 978 182668 [300 ] 851 183131
496 740 184200 506 19 35 [300 ] 720 852 [300 ] 961 84
185051 203 15 48 477 730 55 997 186032 117 367
82 622 69 893 187027 53 156 352 405 16 [300 ] 519 47
782 188126 439 784 189284 370 464 509 703 847 943

16O190 269 845 963 191067 470 837 910 192008
243 329 528 75 600 24 727 193109 398 696 973
194042 50 271 91 358 887 195037 09 147 75 252 311
410 779 924 196099 408 522 604 816 915 197976
198258 93 476 352 724 79 199050 517 32 999

2 0 0011 150 201 308 454 72 97 674 775 20 1 072
81 390 691 728 907 202374 436 797 203270 418
58 677 966 204088 161 79 315 58 526 [1000 ] 99 701
888 205024 329 473 646 78 91 983 206129 51 272
207023 153 261 524 28 [500 ] 733 805 86 966 2 08155
664 936 2 0 9 240 447 629 650

2 1 0166 436 913 97 211007 21 2272 363 453 58
721 998 213138 [300 ] 208 517 72 817 64 900 214033
48 49 291 484 9 2 823 2 1 5129 242 [300 ] 409 93 549
701 216023 192 572 84 613 834 81 217159 68 99
264 416 510 2 1 8114 401 20 [300 ] 632 51 864 219050
137 349 592 780 989

22 0022 [300] 130 33 241 394 534 221227 504
54 725 41 222141 318 402 558 2 2 3093 178 654 78
622 45 847

2. Ziehung 3. KI- 4. Preuss .-Süddeutsche
(230. Königlich Preuss.) Kiassen-Lotterie

Ziehung vom 14. März 1914 nachmittags.

Anf jede gezogen« Kammer sind zwei gleich hohe Ge¬
winne gefallen, and zwar je einer anf die Lose
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und II

Nur die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern belgefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
103 227 580 99 827 31 1024 249 [400 ] 89 478

590 838 48 924 [300 ] 2038 186 450 69 95 634 [300]
722 3639 756 803 929 4088 111 308 444 63 588 779
818 5260 362 581 635 03 6275 [300 ] 98 637 976 7018
77 105 [300 ] 29 61 90 249 882 8623 [300 ] 87 685 98 990
8212 86 449 99 659 705 861

10116 42 47 [300 ] 310 943 11072 103 78 380 497
707 858 12037 185 618 651 904 13094 123 276 357
401 535 83 862 947 83 14019 716 15350 663 737
[400 ] 49 966 68 16379 578 648 914 34 [300 ] 17378
18298 366 19028 178 438 61 921 27

20106 278 416 81 96 [300 ] 827 64 984 21023 84
237 795 22257 413 680 [300 ] 743 863 23261 [300]
654 80 24073 179 308 785 [300 ] 25038 117 356 615
750 67 78 851 87 90 88 940 78 26080 442 879 27137
208 319 486 523 683 700 14 821 28213 99 346 430 559
665 832 906 41 29237 447 545 697 706

30744 888 31627 633 758 32306 93 574 788 869
33288 373 874 918 29 97 [300 ] 34286 [300 ] 511 983
35023 84 173 268 405 [500J 67 83 822 49 [300]
36001 396 604 68 77 913 37320 28 44 401 581 633
38167 414 837 914 39092 193 643 64 882 942

40452 69 628 747 815 979 41072 204 303 48 64
88 412 509 [4001 42194 223 45 377 83 43092 274
531 66 717 954 44013 395 652 91 45110 88 270 392
[300 ] 563 822 911 48191 203 361 564 758 803 47461
602 820 64 901 48210 334 406 92 573 610 14 21 37
809 986 49053 378 410 513 730 868 98

51227 87 493 52155 568 611 62 77 907 69 83
53302 444 77 689 783 938 40 54074 [300 ] 127 291
97 913 68 55013 257 574 790 58117 [400 ] 42 71 280
416 694 886 57086 350 692 809 58135 46 62 256 593
907 59169 209 81 456 70 505 18 29

60018 408 942 61239 89 513 904 62213 330
61 494 971 63363 65 . 425 695 858 964 64000 1 11
276 368 901 65 633 844 954 6 6583 897 6 7045 304
444 61 804 942 [309 ] 68030 100 337 79 496 551 613
98 702 33 954 6 9 004 234 61 302 35

70179 406 71252 314 57 585 94 644 [300 ] 72
810 66 72023 118 292 673 73064 518 50 58 671 839
74079 164 73 724 881 75032 93 11000 ] 602 728 89
99 849 81 934 76313 58 626 33 33 777 77135 399
439 78192 474 603 703 79116 279 584 83 684

80610 53 946 81811 77 914 82093 280 311 21
434 735 [300 ] 883 83268 81 373 603 795 84201 47
88 604 71 845 983 85460 570 679 86015 636 700 53
94 946 87475 547 701 [3001 13 881 971 88113 463
608 632 720 89090 154 73 200 10 670 831

90026 446 91054 654 [500 ] 723 934 92066 350
[300 ] 37 781 953 58 93126 13000 ] 637 803 03 94182
95 394 617 37 799 832 95027 163 730 853 96018 118
26 256 70 363 593 689 749 [50600 ] 900 82 97050 77
114 430 49 65 BIS 75 98147 211 330 629 741 80
99337 419 65 972

100423 653 71 877 754 101049 462 89 767 832
102291 695 802 40 935 103103 82 406 695 1300]
843 104179 272 324 472 90 626 855 108094 133 525

707 852 960 [300 ] 106155 406 95 504 695 716 79
107 085 244 82 460 930 1 08181 95 211 408 557 043
109037 322 564 698 750 83

110113 60 724 49 54 956 82 111009 686 112136
92 611 113055 283 311 19 433 [400 ] 666 929 114046
108 683 763 841 72 115159 77 359 521 781 116012
69 210 674 781 117164 237 74 619 630 38 884 118102
06 92 308 579 119013 210 11 718 28

120 216 489 591 12 1 248 548 641 799 957 95 1 2 2334
544 81 700 964 1 23 030 278 467 529 843 1 24243
|300 ] 321 711 125009 154 87 258 355 126384 768
127263 445 531 86 704 IS 871 995 128152 403
687 741 129188 307 517 654 7 6 846 [400 ] 939

130159 234 829 [400 ] 98 131043 113 354 61
748 870 971 81 132049 77 169 87 729 879 [300 ] 901
37 67 1 33006 86 147 294 673 737 39 68 1 34414 23
59 540 1 35184 224 322 432 575 744 831 136190
259 429 670 740 833 67 927 137014 191 515 778
138120 49 206 630 86 1 39133 87 236 43 79 324
552 775 872

140003 34 35 117 274 716 817 [300 ] 36 913
141058 180 349 631 646 708 930 142106 259 [300]
302 63 541 816 76 143241 344 [1000 ] 93 427 52 94
683 [300 ] 781 144084 125 68 343 [300 ] 732 823
942 80 145106 289 70 377 [400 ] 480 1 46211 73 423
688 [300 ] 663 147112 90 234 459 761 82 [400 ] 148352
63 682 [300 ] 822 149160 80 446

150027 219 547 685 151129 57 319 [3001 27
547 619 711 55 152039 348 790 93 923 153125 247
386 890 154390 437 640 155049 156 316 530 802
67 156001 211 51 63 652 62 708 43 826 927 157027
238 40 457 627 758 823 38 967 138123 337 418 97
784 835 159243 431 95 799

160295 557 58 161348 821 42 982 90 162460
86 558 626 929 163021 110 268 344 543 743 800 19
929 164231 383 541 47 600 853 906 165478 739
974 166162 218 377 753 898 929 167210 405 43 72
982 168013 148 516 794 977 169073 472 660 84

170417 615 843 929 171097 293 602 719 35 897
172161 310 610 86 92 731 915 173007 17 34 216 51
350 530 75 747 64 994 174035 160 536 656 828
175000 106 18 202 92 304 38 472 639 62 176023 133
257 402 10 936 177237 472 695 036 85 178003 323
40 765 71 80 85 179198 328 483 500 759 843

180533 728 988 181007 [300 ] 140 763 182051'
194 270 90 587 758 183363 [308 ] 710 93 184435 712
975 185282 350 600 51 186100 371 803 78 187163
300 183018 32 288 508 42 63 189160 262 341 [500]
78 405 80 99 521

190141 574 630 892 911 16 88 191086 370 BIT
870 932 192269 337 504 [500 ] 16 47 858 996 19315T
93 332 75 465 194268 499 519 99 007 84 88 991
135030 [300 ] 164 186023 106 84 215 415 554 651 802
67 197363 907 22 198177 227 36 355 199229 689
864 65 951 68 83

200014 20 [300 ] 228 427 42 98 785 201068 142
95 544 2 0 2072 104 5 391 413 658 f500 ] 66 799 [300]
985 203538 40 52 733 204305 554 64 948 205390
417 555 57 206116 20 354 564 824 2O7060 236
42 87 400 942 57 208217 49 66 369 485 209273
333 672 903 8 13

210617 [300 ] 762 [30000 ] 71 845 948 211248 67
584 150001 845 979 212132 217 328 483 811 58 213362
407 599 214063 167 295 493 609 40 716 49 880 95
215243 662 751 830 216060 [300 ] 171 233 347 487
632 51 16001 778 803 87 943 217027 71 210 67 59
585 86 013 218092 122 338 48 219048

220119 20 423 778 [400J 948 221061 181 344 73
83 [500 ] 492 637 El 668 804 2 2 2031 159 998 2 2 3029
66 825 28

Die Ziehung der L. Klasse findet statt am 7. und
8. Aoril 1914.

JeuWruÄtm .MeMrein
Sektion Wiesbaden.

Donnerstag , den 18 . März , abends 8 ^2 Uhr in der Aula
des Lyzeums I am Markt: 589

Lichtbilder -Vortrag
des Herrn Ritter Erwin von Paska -Wien:

„Albanien und die dalmatinische Mfte".
Gäste haben Zutritt . Der Ausschuß.

Zeitungs-Makulatur
wird verkauft.

Airsbadener Oerlagsanstalt
€L m . b . f >.

nikolasstrasse II.

Klavierstimmer
R. Busch, Schwalb. Str. 44. Pi. l
n. Mi chelsberg. Tel.-Nr . 1737.
mr~  Piano<Reparaturen
unter Garantie . 3239

Jeune dame , veuve , pari-
sienne riistingüee,parfait ödu-
cation.revers fortune, anglais,
allemand , Italien , cherche Situ¬
ation dame de compagnle,
institutrice. Adr. Mme.Durand
Aez Baronin von Pagenhardt,
Baden -Baden . M197

ii , w. v *ny,v,
gut mbl. Zim. m. 1 ob. 2 Betten
mit und obne Pension. 367

WeOn ilill»ijnMiil,
frankfurter Straße 22.

Schöne Lage, Gart .,Bäd .,Elektr.
Licht. Teles-3172. Frl . J . Forst.

AK Büro geeignet
Architekt, Sitpieut usw.

Zu vermieten r
Parterre -Wobnuna. 2 grobe,
schöne Zimmer , Küche. Man¬
sarde. Keller etc.

ver sofort oder später.
Nikolasstraße 11. Zn erfragen
dort in der Erveöition ds. Bl.

r Stroh -Hüte f
f Federn —Reiher —Boa — X
2 Umarbeitungen in bekannt2
♦ sorgfältigsterAusführung ♦
♦ Straussfedern - u 2
♦ Manufaktur “ j
♦© Blanck ©!
X Friedridistr.39, I.Stock. X

Vollständige*Braut:■
Busstattungen

eigene , sorgfältigste
— Anfertigung —

für feineren Haushalt passend

von 750 Mk . an

Leinenhaus

ir
Wiesbaden- Langgasse 37
4n40

Berliner HypothekenbankAktagesellschaft
Die Generalversammlung der Aktionäre hat die Vertei¬

lung einer Dividende von ßi/ 2% für 1913 genehmigt und
wird demgemäss der Dividendenschein No. 2 der Aktien
La . A und B mit

21. 65 .—
von heute ab an unserer Kasse in Berlin , Tauben¬
strasse 22, und den früher bekannt gemachten Zahlstellen
eingelöst.

Der Geschäftsbericht für 1913 kann kostenlos von uns
selbst oder durch unsere Pfandbriefverkaufsstellen bezogen
werden.

Die am 1 . Apr il 1914 fälligen Kupons unserer
Pfandbriefe werden bereits vom 16 . März er . ab
an unserer Kasse in Berlin und an den bekannten
Zahlstellen eingelöst.

Berlin , den 14. März 1914. 590
Berliner Hypothekenbank Aktiengesellschaft.

Per sofort oder später

Pnrierre-Wchmg
in der Nikolasstraße zu ver¬
mieten. 2 grobe stböne Zim¬
mer, Balkon. Küche. Man !..
Keller etc. Zn erfragen in der
Ervedition dS. Blattes . Niko¬
lasstraße 11.

iLopfsobuppen♦Schinnen
t sind flechtenartige Gebilde . Die kleinen Ab-

schtllferungen feiner weisser Schüppchen
I) f*t die Folge von krankhafter vermehrter Ab-
U sonderung von Hauttalg . Bei Vernachllszigung tritt

•) Haarausfall, Haarschwundu. Kahlköpfigkeit
* ein . Hiergegen wenden Sie mit gutem Erfolg an;

RIND - SEIFE
Frei von schädlichen Bestandteilen. Enthält Ingredienzien,

welche desinfizierend wirken und die Hdlnng fördern.
Verhindert Übertragung von Hautkrankheiten«

Nur echt mit Firma: Rieh. Schubert4 Co., Q. m.b.H«, Weinböhla.
Stück 60 Pf. Za haben In Apothekenn. Drogerien.

Wiesb. Teppich-u. Bettfedern-Reinignngswerk
Willi . Patzei ». Telephon 1544.Telephon 1544.

545 Teppich - Wasehen unter Garantie.
Dampf -Bettfedern Reinigung mittelst ges . Teppich -Entstauben mittelst Drudc-

gesch . Maschine mit elektr . Betrieb . und Saugluft.
Baden und Büro ; Karlstrasse 38 . Werk : Dotzheimer Strasse 174.

öchlachtviehmartt Wiesbaden Vom 16. März 1 »14. Schlachtviehmarkt Frankfurt a . M.
Slnftriebr  Ochsen 68, Bullen 24, Färsen nnd Kühe 133,

Fresser—.—, Kälber 430, Schafe 74, Schweine 903.
Preise für 1 Zentner : Lebend- Schlacht-

Ochsen: Gewicht
a ) vollfleischige, ausgemästete höchst. Schlacht¬

wertes . .
bl sunge, fleischige, nicht ausgemästete und

ältere ausgemästete . " t-
cl mäßig genährte innge, aut gcnäbrte ältere 44—4°

Bullen:
a ) vollfleischige, ausgewachsene büchst. Schlacht-

wertes . 42—4o
b) vollfleischige, lungere . ^8—42

Jl
50—53

bl

cl

dl
el

IIIU6IB HCIIUHIIC IUI1UC UHU yui uumuut nn
ältere . uu—uu

Färsen und Stöbe:
al vollsleischige, ausgemästete Färsen böchsten JS

Schlachtwertes . w M
vollsleischige, ausgemästete Kühe böchsten
Schlachtwertes bis au 7 Fahren . . . .
1. wenig gut entwickelte Färsen . . . .
2. ältere , ausgemästete Kühe und wenig

gut entwickelte iiingere Kiibe . . . .
mäßig genährte Kiibe nnd Färsen . . .
gering genährte Kühe nnd Färsen . . .

Gering genährt . Jungvieh  lFreiierl
Kälber:

a ) Dovvellenber feinster Mast . . . . . .
bl feinste Mastkälber . . .
c) mittlere Mast- und beste Saugfälber . .
dl geringere Mast- nnd gute Saugkälber . .
el geringe Saugkälber . . . .

Schafe:
a ) Mastlämmer und Mastbammel . . . .
bl geringere Mastbammel nnd Schafe . . •
mätz. genährte Hammel u. Schafe lMerMafel

Schweine:
a ) vollsl. Schweine d. 8Vb. 190 kg Lebenbaew.
bl vollsl. Schweine unter 80 kg Lebendgcw.
cl vollfleisch, von 100 bis 120 kg Lebendgcw.
dl vollfleisch, von 120 bis 150 kg Lebenbgew.
el Fettschwcine über 180 kg Lebendgewicht.
f ) unreine Sauen nnd geschnittene Eber . .

Marktverlanf : In Großvieh bleibt bei ruhigem Geschäft
Ueberstanü ) Schweine rnhig , Kleinvieh etwas lebhafter . Von
Schweinen wurden verkauft zum Preise von 64 M . 158
Stück , 63 M . 75 Stück. 62 M . 58 Stück, 61 M . 22 Stück und
58 M . 2 Stück.

40- 44
43- 47

35- 39
30- 34
00 - 00
00- 00

00- 00
66—68
58- 63
53- 57

47- 00
00 - 00
00- 00

49i/2|50
48Vs|49i/3
50—51
49|49i/2
46—48
00 - 00

Jl
86—94

85-
78-

-93
•85

72—78
63- 70

00 - 00

84- 93

72- 78
76- 83

66- 71
60—65
00 — 00
00 - 00

00 - 00
1101113
97)105

88 - 95
78 - 86

96- 00
00 - 00
00 — 00

63- 64
62- 63
63—64
61- 62
58—60
00 - 00

-81
-87

Auftrieb:  Ochsen 448, Bullen 60. Färsen nnd Kühe 863,
Fresser —, Kälber 310, Schafe 103, Schweine 2387.

Preise für 1 Zentner : Lebend- >Schlacht-
Ockftn: Gewicht

al vollsleischige. ausgemästete höchst. Schlacht- .
wertes . 48—54 86—93

bl junge, fleischige, nicht ausgemästete und ^
ältere ausgemästete . . 45—48 öl —»»

cl mäßig genährte innge, ant genährte ältere 40—44 74—81
Bullen:

al vollsleischige. ansgewachseneHöchst. Schlacht- „
wertes . 45—47 75—78

dl vollsleischige, jüngere . 42—44 72—76
cl mäßig genährte innge und gut genährte „„ _

ältere . 40—41 70—72
Färsen und Kühe:

al vollsleischige. ausgemästete Färsen höchsten Q, aQ
SSlachtwertes . 46- 50 85- 89
vollsleischige. ausgemästete Kühe höchsten ,K
Schlachtwertes bis 3« 7 Jahren . • . •
1. wenig gut entwickelte Färsen . . . . 41- 4t>
2. ältere , ausgemästete Kiibe und wenig , ,

gut entwickelte iiingere Kiibe . . . . •>»—4i 69—(b
mäßig genährte Kübe und Färsen . . . 31- 37 62- 74
gering genährte Kübe und Färsen . . . 24- 30 55—67

Gering genährt . Jungvieh (Fresser ! 00- 00 00- 00
Kälber : „„ „„

al Dovvellender feinster Mast . . . . . . 00 - 00 00- 00
bl feinste Mastkälber . . . 62—64 103107
cl mittlere Mast- und beste Saugkälber . . 57—60 97-102
dl geringere Mast- und gute Saugkälber . . 52—56 88—95
cl geringe Saugkälber . 48—51 81- 86

Schaft:
al Mastlämmer und Mastbammel . . . . 41 —42 90—92
bl geringere Mastbammel und Schafe . . . 37—00 88—00
mäß. genährte Hammel u. Schafe (MerMafel 00 - 00 00- 00

Schweine:
al vollil. Schweine V. 80b. 100 kg Lebenbgew. 49— 52 63—64
bl vollsl. Schweine unter 80 kg Lebenbgew. 48—50 62—64
cl Vollfleisch, von 100 bis 120 kg Lebenbgew. 49— 52 62- 64
dl vollfleisch, von 120 bis 150 kg Lebenbgew. 49—52 62—64
el Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht • 00 —00 00—00
fl unreine Sauen und geschnittene Eber . . 00 - 00 00- 00

Marktverlauf : Gedrückt,- bei Rindern und Schweine»
bleibt etwas Ueberstand.

bl

cl

dl
cl
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VelegrsxdiLeder Kursbericht der Frankfurter Börse vom 16. März 1914.
Umrechnung : Pf. St. = M. 20.40. || Fr ., Lire , Peseta , Lei = M. 0.80. | Oest fl. (Gold) = M. 2. || 1 öst . fl. (Whrg .) M. 1.70. || 1 öst -ung . Krone — M. 8.25. | 1 skand . Krone M. 1.1*

1 fl. holl. -- M. 1.70. | 1 alt . Grbl . d. = M. 3.20. || 1 Rbl . alt . Kred . Rbl. = M. 2.18. || 1 argt . Goldpesa -- M. 4. || 1 argt . Papierpesa --- M. 1.76. || 1 voll . -» M. 4.20.

Staats ■Papiere,
a) Deutsche. V. L L. K

<iJtDeutscheEeIchsanl .(abgest.
I _ do. do.
HVsPreuss.cona.Staatsaal .(abg
K. . . .do. . . .do. do. . .
1. . . .do. . . . Schatzanwelsnngei
t . . . .do. do.
4. . . .do— Consols ank . 1918
8%Bad.8taatsanl. 1903u.l904.
t . .Bayerische Ablösungsrente
Si/a. . . .do. . . . .Eisenb .-Obllgat
BV«. . . .do.. . Landesknltnrrent
8.do .. .Elsenbahn-Anlelli
8%HambnrgerStaatsrente . . .
S%. . . .do. do. . . v. 189
8.do . . . . 8t .-0bllg .vonl89
4. . Grossh.Hessische Rente . . .
t . do. . .. do.Staatsanl .v.189
3Vz. . .do. . ,do.Anlelhe(abgeet
8.do . . .do. . .do. . .yon IW
8. . 5. chsische Eente . .
31/j’Württemb .Obligatyon 1891
3 . do. do. . . yon 18%

86 20
77 -50
86 -30
77 -40

100 .-
99 70
98 20
86 -30
11:18
84 -90
75 -70

79 80pi
84 -35

$ '■$0

75 -7

3 60

Prlrat -Dlskont Frankfurt 37/i«?6

6 .
3. . .
9. . .
4.2. .
4.2. .

b) Ausländische.
L Europäische.

l«/ioGrlech. Eisend, r . 1890 stfr
l»U.. .de . . . Monop.-Anl.v.l887
l»/( . . .do. do.
1. . Italien . Rentei . 0.
3Vs. do.
3Vi. do . lOOOr, 4000i
2%o. do. . .
4. . OesterrelchlscheGold -Rcnte
t . do. .Sch.Versehrte Ella.
5>/(. . . do. . (conv. Franz Josef)

. . do. . Gisela.

. . do. . Lokalbahn.

. . do. do.
. do. .Silber -Rente 1. 1. 7,
.do . .Papier -Rente.

3. .Portug . Staats -Anleihe unit
.Spec ., nnlf.,fco . Zs_
4%. . .do.v.1891 Tabak -Anlelhi
4. .Rum. amort . Rente y. 1898
4. . do. do. , . . do. . v. 1890.
4. .Russische Cons.-Anl. y. 18S*
4. do. . -Gold-Anleihe v.188
t . do. C.-E.-B. In . II y. 188;
3i/a. . .do .Staatsrente von 188,
■3. .Russ-Staatsrentc y.1896 stf:
4. . . .do. . . .do. y. 1902 . .
4% . .do. .Staats -Anleihe v.190.
1. . 5. rb . amort . yon 1895_
4. .Span. ausl. Rente y. 1882abc
». . . .do do.
4 . .Neue Türken.
». . Ungarische Goldrente_
4. do. do. 191
3. do. .Eisernes Thor LOe
4. do. .Staatsrente 1910
4 .Ungar .Grundentl .y.l88950CO
4. . . do. do. v. 89 10CK
31/aüngar. Staatsanleihe v. 189
»i/sBosnlen n.Herzegow. y. 189,
4. do. do.
5. . Bulgar . Tab.-Anl. y. 19021(.
3V2Luxembnrger Anleihey. 189
4 Rumänische 1910.
5. .Rnm.Schatzanw,rückz .bi90.
N/zSchvelzer Anl.
3. .5. hweizer EIsenbahn -Renti

V. K. L. K

55 -20

99 :50

88 -25Mi

64 -70
9 -70m

93 -
87 -10

73 30

69 75
93-
78 -90

65 -50
L2 -60
83 -60

il -50

71 -60

87 -50
92 -90
85-

100 -30
90 -50

■55-20

5L-
99 -50

66 20
64 ^ 0

9 60
97 . 10

37 : -

78^
39 75

79 -50

82 -75
83-

8i :55

n 'eö

P
65-

90 ^ 0

n . Aussercuropäische.
5. . Argem . Inn Geld-Aul. n.
4i;»äu3sere Gold-Anleihe v. 1
4— do. do . yon lb
3. .Buenos-AIres I. G.
4%Cblle Gold-Anleihe.
6. .Chlnes. Staats -Anlelh. y.18
5. . . .do. do. v 18
»>/• . .do. do. u.18:
4 . . Egypt. unifizierte Anleihe
31/2. .do. do. privlleg
5. .Mexiko, Innere.
.do . do. 1009
3. do. . .kons. Innere . . . .
3. do. do. . .7501250. . .
4. .Mexlk. Gold-Anleihe v 190.

V. K. L. K.

79 -50
66 -50
89 50

90 .25
101 -60

60 -30

42 —

66 -80

89 :50

93 50
90 -20

101 -60

60 -' -

42 : -

66 :30

OlTld.
Berarwcrk « - Aktien.

t . L UK.
14 14 lochum. Bgb. n. Gst. 224 -75
16 23 Joncordla, Bergbau8 10 ischweilerBergw .-V 221 -40
10 15 ’rledrichshütte_ 163 —
10 11 ■elsenkirch. Bergw. 193 -50
9 11 larpener Bergbau. 185 - -
9 11% .Iibernia Bergwerk

10 10 Kallw. Aschersleben 155 —
11 13 Westerregeln Kaliw. 210 .25
4-/2 4-/2 , .do.. Pr .-Akt.r . l05 . 101 . -
0 3 Oherschl. Elsen • lud. 66 - —

12 12 Rlebeck-Montan . . . 200 -25
6 8 Ver. Kön. u. Laurah. 156 -50

19 26 Oesterr . Alp. Montan.
7 7 Graz . K»n . E. B. u. B.
6 7 Buderus. Eisenwerke 113 -20

153 . -
210 -25
101 .-

65 - -
197 -25
155 -75

Versicherung **Aktien.
Ohne Zinsberechnung . V. K

DeutschcPhönlxFeuor
Frankf . RüekversIchor lOJf
Frankfurter Allg-Vers. 250,
Frankona,Rück -u.MItv 259(
Mannheimer Versieh . 25>,
Providentia . . lOJk
Rückversicherung . . . . 205h,

UL
2420 . - 2420 - -

205 - 210 . -
2325 - 2315 -

870 - 370 -
899 - 899 - -

1260 - - 1260 - -
1360 - - 1360 - -

Geldsorten.
BrleL

fO Frankenstücke . . .
.do. 1/2. . . .
Dollars ln Gold.
Dukaten.
Englische Sovereigns . . . .
Gold al waren Klio.
Ganz feines Seheidegelt.
Oesterr . fl. 8.
Hochhaltiges Silber . .
Russische Imperiales . . . . .

16 -28
QtM.

16 -24

OT
i.  18
78 -50

Priorität » - Obligationen
▼on Transport • Anstalten.

V. L L. L
a) Inländische.

Papiergeld
Briet

Amerikan . Banknoten .Doll.
Franzos . Banknoten pr. Fr.
Oesterr . Banknoten pr. Kr.

Ross . Bankn . (Berlin )_
.n . S. R . . . 100

81-10
84 -95

V. K.
215-65

U/sD.Eb.-Betr.-Ges.Fr .S.n . r.' f
4. .D.Eb.-Ges., Fr . 8. 1. r. 105
4VaD.Eb.-Ges, Fr . & IL r. 105

b) Ausländische.
4. Böhm. Nordb. steuerfr .l.G.
4. . .do. . . .do. 8‘
4. . .do..Westb.stfr . 1.8. . . . .500
4. . .do— do. . .stfr . . 100
4. . .do. . . .do. . .sifr .I. G.
4.Bnschterader stfr . I. 8 . . .
4.Donau-Dampf, von 82.
4. do. von 85.
4.Elisabeth steuerfrei I. G. .
4.Kaiser Ford. Nordb. y.871.8
4. do. . .garant .8.
4.Franz Josef 1. S . .
l .Fünfklrcher Bares.
4.Gal . Karl Lndw.
t .Graz -Köflacher stfr . I. 8
4,Kaschan -0dbg . 1881 stfr.
4. do. 1889.
4. do. 1891.
ILemb.-Czern .-Jassy stenerpfl
4. do . do. . . stenerfr
4.Mährische Greuzbahn v. 189
4.Oesterr .Lokalb .l .G. 20«
4. de . l .G. 104
6. Oesterr .Nördw. von 11741.G
JVa- .de . .stfr . 1.8.
3Vi- -de . -neue stfr . I. 8.
5— do. .Südb .Lomb.stfr .l . G
4. . . .de . do. stfr .l .G
2*fio. do. do. stfr . l .G
i«/io. do. stfr . l .G
5. . . .do.Ung.Stb. 73/74 stfr . l.G
5_ do.Briln-Ross 1872stfr .t.G
4_ io.  Staatsb .t . 1883 stfr.l.G
3_ do. I .—VIII .Em. stfr . l.G
3. . . .do. IX. Em.
3. . . .do. v . 1885 stfr . I. G. .
3_ do.Ergänzu ngsnetz_
3_ do. v . 1895 stfr . l . G. . .
t .Pllsen -Priesen steuerfrei l . t
3. .Prag -Dux von 1896 stfr . l .i
.3. .Raab -Ocdbg.Eben! .stfr . l.i.
4. .Relchenb .-Pard .stfr .l .G.
1. .Rudolfsbahn stenerfr .1.8.
1. .Salzkammergutbahn 1.G
-5. .Ungar .-Gai .stenerfr .1.8.
4. .Vorarlberg stenerfr . .1.8.
2</ieltal .stl .gar .E .B.Sr.
4. . Ital .Mittelmeer stenerfr .18
-S/ioLlvornesC.. D .U. D./2. . .»-
4. .8ard .Sek. stfr .garant . ini:
4. .Slclllantsche E.-E . von 1889
äVioSüditallenlsche (Merld.) .
4 .Toskanische Central.
5. . Wcstslclllanlsche von 1879
5. do . von IbSti
3. .Wilhelm Luxemburg IX.
üi/zGottbardbabn.
tV2Iwang .-D0mbr .stfr . garant
4. Ke >.-Woron .89stfr .garan
4 .Kurks - Klew-Elsenbahn . .
i .Kurks -Ch.-Asow. v. 4889stl
t Moskau-Jarosl .Arch .v. 1897
4. -Moskau-Smolensk Elsenb. .
4. -Moskau-Wlndau-Ryb.v 1897
4_ do. do. v. 1898
4_ do.Wer .v .1895 stfr .gar.
4. .Orel-Grlasl v .1889sttr .gar
UJsPodnllsche.
3 -Gr -Russ .Eisenbahn - Ges.
4 Buss Sttdost*Pr .v,1897 stfr
4 . . do_ do . v. 1901. .
4 Ryäsan -Uralsk stfr .gar . .
4. do. von 189'
4. .Ryblnsk E.-B.stenerfr .ga.
ti/sWladik &wk .ab 1910.
t%Anatoller -Obllgationen l .G
41/2.de . Serie )
3. .Portug .E.-B.y .1886. . .204)6
41/2_de . de.
.do . . . von 1889.
3. .Salon .-Const . Jonet.
3. do. Monasttrt .G
3. Allgem.Deutsche Klb_
4. .Süddeutsche Eisenh .-Gcs.
31/2.do . do. .
3V2Jura-S!mplon von 1891. .
4. .5. hweizer Central v . !880
4. .liyäsan -Uralsk von 1898. . .)
4. .Wladlkawkas y . 1897 stfr . .
4. .Russ .Südost-Eisenb y.1898
5. .Tehuantepec Elsenb . -Anl -
4Vs- - do . do.

99-
10a-

85 -50

92 -50
"70

408
86 -50
99 -60

77 -30

02 -50
78 -8 J

6 -50
.9 -30

14.sl .90

69-60

109-

¥z
34 :30

85 :-

65-

18®

85 50
92 50
90 ^ 5

86 -70
99 -60

51 -70

103 ^ 0
101 -30

59 -85
74 ;6_0
70 . 10

bS
p
,00 .90

69-70
99--

109 - -

.öasö

85-

85-

84 :80ü:=
65 -50
84 -90

90 -80
90 -30
67 -90

87 -80

11 :70
85 -50
85-

▼erzlnsltche Lose.

1. .Badische Prämien . Kl
1. .Belgische Crcd .-Com. . . .Fr
5. -Donan-Rcgnllerung _ öst
3V2G0th.Pr .Pf .II . El
). .Hamburger von 1866 . RI
3. .Holl.Komm. fl
3VsKöln-Mlnden. RI
IVaLüttloh von 1853. Fr
3. Madrid . Fr
4. .Meininger Prämien . . . .RI
42/sNeapcl (abgestempelt) . .Le
4 Oesterreicher von 60. .Ost
3 .Oldenburger . Ri
_ .Russischevon 1864. Rbl.
5_ do. . .von 1866a .Kr . .Rbl
■Ji/sRaab-Graz-St . Ost
21/2. . ex . .Anr.-Sch.

do Anrechts -Scheine . . .

DnverzlnaUicke Lose.
T. L UL

rugsnurger . „
Iraunschwelger . . . . . . . . RI 2

Freiburger . Fr . 1
Genua . . Le 15
Mailänder . . . . . . . . . Le . 4

. .du. Le . 1
Meininger . sfl.
Oesterreicher von 64. . . öfl . ,0
Ocsterrelchervon 58. . . an . io
Ostender . Fr . 2
Rudolts-Stift . «fl.
Türken . Fr ». 40t — . — 168 -60

de . -.Ult . Frs.
Ungarische Staatslese «fl ui
Venetlaner . Le m

35

59&
90

82!1\
560 560-

168:
169

- - -!

VFecheel.
Eeichsbank -Dlskont 4%

in Reichsmark.

0el4

Amsterdam. .ii . kk-
Antwerpen-Brüssel .Fr . 10
rtallen . ». . . .Lire . 10
Lenden . . . . . . . . . .Lstrl . . . 1^ 8 .80^

4 -2025
Madrid . Fes . 10
New-York . Dell - 10

61- Paris, . Fr . 10 81 . -
84 85 Schweizer Bankpl - -Fr . 10 80 925
L. K. 3t. Petersburg _ S. R. 10

Triest.
216 -45 Wien T/v 84 -825

V. K. L. K.

81 -025
80 -95

84 825

T L L. L
179 - 179-

142 142 30
77 50

140 140--
— 181  ho

128 30 128-50

99 SO 98-60
33 33-

40

Pfandbriefe
Bedenkredit • Obligationen.

TL UL
3Vi Allg. Eent.-Anst- Stuttgart §§ • — §§ ’ —
31/2 Bay.Vereins-Bank München «8 — 88-
4,Bod.-Cred.-VereinsbJiürnbg Ab 50 96 50
4. . . -de . do. . do 96 -50 96 50
3V,- .do. do. do. . 86 30 86 30
4-Bayr -Hyp.-Weohselb .8 .17-3
i . do. do- .unverlosbar
31/a. -.do. do.
3>/, . . .do. (unverlosbar ).
4.Bay3od --Cr.-A.Wttrzb -8 -7,1!
4. . . do . do. . . . .do. 8 .9,1:
14/2. .do . do. verseh. Serie
l .Berl . Hyp.-Bk.-Pfandbr . abg
4Vz.de Serie V-VT.
4. . .do. .Serie VII VIII.
4. . .do . .Serie XIII-XIV n. 191
4- -. de -Komm.-vbl . S -I- u . 191
3VfD.Grnndkredlt .Gotha S.3,
3i/t. do. .Serie5/8r . 100. . . .
4_ do. .Serie 6/7.
4. . . .d« . .Serie 16 ankünd . 191
3Va. do. .Serie 11 unkünd . 191
4_ do. .Serie 10, 10a. lt , 12n
4_ do . .Serie 13 nnkünd. 191
4_ do. .Serie 14 unkUni . 1 1
4.Deut .Hyp.-B. Berl .u . 1903p
34/2. . -do. --do. . .unkttndb. 19«-
4.Frankfurter Hyp.-Bank S. I
4_ do . .Serie 21 nnkünd . 191
»_ do. .Se, ie 18 nnkünd . 190-
3V>. .de . .Serie 12, 13 und 15.
4_ do. .Serie 20 unkünd . 191
4. Fr-Hp.-Kr.15,19,21-27,31,34-1
4_ do. Serie 60 nnkünd . 19t
33/,. .do. Serie44 unkllnd . 19i
31/2. .do. Serie 28—30 und 32
3Vz--do. Serie 45.
4-Hamb. Hyp.-Hank OS. 141-47
4. .do.8 .471 540 nnkünd .b. IM
4. .do.8 .5»' -610 unkünd .b. 19!
3i/2do.Sl -190u.301-310unk.bl9;
3i/2Melulng.Hfp .-Baak , abgosl
4. . .do.Serie 14 nnkünd -b -19
tVi -do. Serie X.
4. .Mitteid -Bodenkred.Grolz 2
3»/i . de _ nnkünd . b. 19t
4. .Pfälzische Hypothek.- Bau
3Vf. . -do . do. do.
tV2Pr .B0d.-A.-Bk. S. IVverl . 11
1. . . .do. do. .S. 17 u. 18
4_ do. do. . S. 21.
Si/2- .do. do. . S III -IX abg
4. .Pr .Centr .-Bodenkr .von 18;
4. . .do. y . 1899 nnkünd . 1903.
3Vf.de .von 86-89, 94-b
3Vi.do. .von 1904 nnkünd . 191
4. .Pr . Hyp.-Aktlenbank conv
3Vz- . -do. do.
4. do .von 1904 unkünd . 191
4. do.von 1905 unkünd . 191
4. do. . Kom. von 1908. .
.do . . Korn, von 1909. . .
». . Rh . Hyp.-B. Mannh . 1902/0
4. . . . do. .unk «nd .blJ 1912S.!>
»— do. .nnkünd .bis 1917. . .
». . . . do. .nnkünd .bis 1919. .
4_ do. .nnkünd .bis 1921_
3Va.verseh .u .S.94 unk . b .191
3t/s Kommunal-Obligatlonen.
4_ do.
4. .Rh.-Westf. 3,5 , 7,8,9 n. 9a
4. .de .Serie 10 nnkünd . h . 19,
4. .do.Serie 11 nnkünd . b. 191
4. .do.Serie 12 nnkünd . b. 192
4. do.Serie 13 nnkünd . b . 192-.
3t/2S.2,4,ank .1904, 8 .6 unk.190.
4.Westd .Boden .K«ln,S .VII19
8Vz. .do . . Serie IVnnkünd . 1901
i .No.Grkr . Weimar , 6 unk . 190,
81/2. .do. .8.8 -10, unk. 1906/07
4 .Nass. Landcsb. L.V. u . W
4. do_ Llt. Y nnk. 1917

93 -50

86 50
94 -50
95 -
95 -50
85 -50SU
4 5-096 -10
87-

tii
85 -30
94 -20
94 -10
85-
85 -40

I 4 I 011:11
95 -30
95 -30
94 -50
94 -50
94 -50
94 -50
94 -50

|440
95 ^ 0
93 -75
93 -76
94 -25»:??
84 -30

39/,. . .do. . . . Llt. U.
3V». . .do. . . . Llt. F . G. H.K.L.
3i/2- . .do. . . . Llt .J.
S'/i - . -üo. . , . Llt M. N. P . Q. . .
3i/2. . .d». . . . Llt . X n. S.
3Vi- . .do. . . . LltT.
3. de . . . . Llt. G.
4-Hess. Ld. Hyp.-B. S .12,13n. 1«
4. do. . . . S. 14,15 n. 17. . . .
4-L.-Kr.-K. Cassel 8.22 nnk . 191«
4. . .de_ Serie23 unk. 1916. . .
4. - -do. . . .Serie 24 unk. 1921.
4. . .de _ Serie25 unk. 1922.
JVi-do_ Serie 21 nnk. 1917

11 -50
91 -50K
2i :5-0
96 -70
66 -70
66 -50
96 -50

97 -40
87 . -

96 -70
96 -70
96 -50
96 -50

97 :40
87-

Aktlen von
Industrie -Unternehmungen.

14
10
8

12.8
15
10
7
7

11%
s
5
3
9
8
8
7
7Vz]25
8

50
12
30
30
12
25P
14
5

7
9
0
4

10
so
6

28
9

16
7

15
12
14
15
5

12
12
5

U
20
1

9
6
4
3

20
10
8

12,8
15
11
7
7

11%
5
0
9
8

10
8
8

28
0

30
14
30
30
12
25
7va

lf' 2
6
8

13
7
5
8
0

10
30
7

28
7

16
7

15
16
14
15
0

12
12
0

14
20
8%

15
9
6
4
8

vinminmm.
lschaffeiib .Bunt.pa
Vschaffenb. Masch.
tad.Znck.Waghäus
BlelstJaberNttrnbt
Brauerei Blndlng . .
Frankf . Hennlnger
Kempff.
■Stern, Oberrad . . .
Farkbrauerel.
Sonne, Speler_
Storch, Speler . , . .
Nürnberg .
Bronzeiabr .Schlenc 1
Comentw. Heideiber.
Fabrik Karlstadt.
Chem. Anglo-Guano
Bad. Anll. Soda.
Blei Sllb. Braubach
D Gold. Sllbersch.
Chem.Fabr .Goldnbo;
Farbwerke Höchst
Werke Albert.
Ultram -Fabrik_
do.Accum.FbrBerlli
do Licht und Kraft
de. Cent Nürnberg
do.Gesellseh -AUg.
do. Lahmeyer.
do. Sehnckert.
do. Siemens Halske
Kupfer Hedderuheln
LeaerNlederrh .Splc
Leder St. Ingbert
Splcharz , Pr .-Aktie
Lndw, Walzmühle.
Maschlnenfab.Kleye.
Armatur Hilpert . .
Bleieleid, Dilrkopp.
Faber n. Schleiche
Schnellpr .Frankenti
Hafenmühle.
Pinselfahr -Nürnher,
Pressh . Spirit (Basi
WegelinChem.Enss.
Zellst -Fabr .Waldho
Baut . Hoch- u. Tlefl)
do. Intern .St.-Akt. .
do. . .do. . .Pr .-Akt.
Südd. Immobl. (40\
Chem.Fbr . Grlesheh.
Fabr .-Ver.Mannheli,
Motorfabr. Oberurse
Holzverk. Konstanz
Mainzer Aktlenbrau
Br. Tivoli Stutt .art
Br .Werter Worms
Porz » Stgt .Wesoei

122  -

18

T. L UL

123-
216 -90
271 - -
183 -50
124 -50
118 -50
189 -803:=
172 :-
128-
152 -80
128 - -
124 -50

247 :50
666 -75
454 - -

18
•10

!16 -

-50 16

amt
Vollbeaablte Bankaktien.

T L UL

131/j 14

-50

9i/t
6>,2

121/2121/2
' 6

6
10

8V2 8V1
10
9
SVz
8
9
9
7
5>i-
61/2
7

11
7.1«

l7Vt
OJ
7
9
8
5 Jj
7
9
7-/2
5-/2
8
7%
7
5»/,
7
6

10
9

10
8
9
8
7%
42.4
6- /2
7

12
8.4
7V«

104
7
9
8
6.2
7
9
5
5-/2
8-/2
7-/2
7
6
7
6

Badische Bank . . . .
Bayer B.-Cr .-A. W
Bayer Handelsban

do. HyWachse
BerllnerHandelsges
Darmstädter Bank
Deutsche Bank . .
Effekt .Wech8elb,
Vereinsbank.
Dis.-Komm.-Ant.
Dresdner Bank . .
Elsenb .-Rentenb.
Frankfurter Bank

. . do. . .Hyp.-Ban'

. do Hyp .-Kr .-V
Goth. Gnmdkr .-Ban
Lnxemb Intern .Bk.
4etaUb.n.Metallg.-G
»lltteld.Bd.-Kr.Grel
Mltteld . Credltbank
National bank f . D.
Niirnb Vereinsbank
Oest.-Ungar .Bank
Gest. Länderbank.
Gest. Kredit.
Pfälzische Bank- .
Pfalz Hypotheken.
PrensslscbeBodenkr
Reichsbank.
Rhein . Kreditbank.
Rhein.Hypotheken !,
Schaaffh-Bankvereln
Schwarzb . Hvp -Bk
Südd . Bodenkredit
Wiener Bankverein
Württ . Bankanstalt
Württ Notenbank . .
Württ . Verelnsbank
Commerz.D1sk.-Bk.

20

- 1

30

Aktien lnl . Transport -Anstalten.
T. L

81/2 Lüb.-Büch .-Eamb . . 185 -10
7 Ulg.Dentsch .Klolub 144 -
9 Mlg.Lok.-Strassenb 181 - -
10 lamb -Am.Paketf. 142 -50
7 «orddeutscher Lloy< 125 -86
6Vj Iraunschw .LandeG;
5 'asseier Strassonb.
6 Elsenbahn -Betric 112  -
61/2 iildd.Eisenbahn -Ges 129 SO
0 -Vestd .Eisenbahn.

L. L
185 -10
144-Ü
112 .-
129 .50

Aktien ansl . Transportanstalten.
T. L UL

87 50

*8 :8

104 :50

6 6 Ver. Arader n . Oe. — . —
5 5 3t.-Anleihe von 94. 87 50

10-/2 l2ä iuschthcraderLlt .A
uv» 11.» .do . Llt .B
1-/2 I-/2 Izakath -Agram . . .
5 ^ 5 .do . . -Pr .-Akt
5 5 Eünfkirchen -Bares
7 6.87 .emberg -Czern_
7 IS )est .-Ungar . Staats; 155 25
0 0 .do .Südb.,Lfml' 22 25
4 4 ’rag -Dnx .-Pr .-Akt
5-/2 5 .do . . St .-Aktie; 104 -50
1\ ( 2s/( laab-Oedenbnrg . . . 64 -
5 5 «tnhlw.-Raab-Graz
3.1 2A «-allen. Mittelmeer
5.5 6J ,do . . .. d .Ges.Sie
5.S 5.8 -.de . . . Mer., Adr 106 -
3.J 3-t ,’estslclHaner_ 67-
7 8 «riont-Betrlebs . . .
6 6 mit . Ohio R . R. 89 20
6 6 ’ensylvan R. R.
5 5Vz natallsebe Elsenb 116 25
6.8 8 -uxemb.Prinz Heu 161 -

10 11 razer Trsmwsr. 204 -

106 -
67 -

ii | :25159-
204 -

Provlnslal - and Bommnnal-
Obligationen.

T. L u;
96 20
36 .."I. .Prenss .Rbcmproy . E. 20n. 21

l% . .do. .E 10, 12/16, 19,24,2!
3Vi. .do. .E 18. . . . .
3_ do. ,E. 9, 11, 14.
P/zFrankfurter Llt. R.
3% . . . .do. Llt . S. von 188«
3>/, . . . .do. Llt . T. von 189
3Vt. . . .do. Llt . U. von 189.
3Vs_ do. Llt . V. von 169
3Vz. . . .de . Llt . W. von 189
4. do. . von 191«
WzBaden-Baden von 1898/190;
:b/aHomburg v. i.  H.
n/sKarlsruho von 199? .

3. do. . . . von 1886.
3. do. . . . von 1896.
I . do. . . . von 1907.
31/zLlmbnrgabgcstempolt . . .
I. .Mainz von 1699.
4. . . . do. . von 1900.
3i/t. .do. . von 1878 und 1883.
31/2. .do. . von 1886 und 1888. .
3i/t. .do. .abgestempelt ven 188
31/2. .de. . von 1894.
31/zWlesbaden abgestempelt. .
?%. . . .de _ von 1887/1902.
3% . . . .do. von 1903.
4. do. von 1901 undl90c
4. do. unk . 1916. . . .
4. do. von 19C8r . 1931
4. de . Serie II.
t . de . Serie III.
31/zWorms von 1887/1889_
3% - .do . . .von 1903 .
1_ do. . .von 1901 nnk. 1997
ti/zBukarest von 1888.
4% . . . do. . . . von 1898.
4. .Lissabon von 1886.
4. do_ 400r.
3.8 Neapel, staatlich garantiert
3.8. . .do . . kl.

50

B7--

90-—

93 —

Wiener Börse.
Wien , 16-März.

638 25 638 50
.I960 1960

608 -60 610 .^5

arcait -Aktien.
'esterri -Ungarlsche Bank . . . .

Unionbank.
Ungarische Kreditbank.
Wiener Bankverein.
Länderbank.
Türkische Lose. . . . . .
Alpine . .
Staatsbahn.
Lombarden . . . . .

ruhig

Londoner Börse.
London , 16. MÄrz.

Englische Consols. . .
Cin &da Pacific . «*•*•«*****. . .
Baltimore .. .
Rio Tinto.
UniOQ. . . ••e. e«(MimilM Ml ,
Steels . . . . . . •****•• »••******. -
De Boera. . . . ea»e***«**»»#te».
Modderfont . . . .

50

75

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Berlin . Telegraphische Sehlnskunn.
Deutsche Fonds . - 16. KM.

IVt.Belchsanlelhe abgestempelt_
3. do.. . . . . . . .
3Vi.Prensslsche Konto)«, abgeetempeli
6. . . . . . . . . . . .da . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ausländische Fonds . - 16. Hin.
Argentinier .

#**•*»«••*
b. M | CUU4UU. . . ••■**#
». do— ve* IM . .
Buenos Alre«. . . .
(•/( Griechen eensoLGoldienU.
S«/i Italiener . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
IViJapaner.
5. Mexikaner Anleihe . .
». .OesterreichIsche Goldrente . . . . .
4-b . do. Silberrente.
3. .Portugiesische Staate ente . . . . .
I . Rumänieehe Anleihe von 1890. .
1. de . von 1896. .
4. do. von 1906. .
». .Serblecho Rente . . . . . . . . . . . . . . . .
-. -Türken (unf.).
Thrkenloss . . . . . . . . . . . .
». . Ungarische OoWienta . .

. . Prlvatdlskeet.

25

Blseubahu -Aktie « . — 16 . Märt.
OestcrrelchHiche Staatsbahn . . . . . . . . —

22 20

Print Helnriehbahn . . .
Canada Pacific Eisenbahn . . . . 208 28

Bank -Aktien . — 16 Sin.
nestemlehisehe Kredit -AntUH . . . .
Berliner Handelsgesellschaft.Darmstädte - Bank
Deutsche tank . . . . . .
Dltconto Commandlt . .
Dresdner Bank.
Natlontlbank für Dentachland . .
Hamburger Commerzbenk . .
Mitteldeutsche Kreditbank . .
Mlttelrhelnlscho Kreditbank . .
P.« tische Bank. . .
Reichsbank .

**«*•••**•••«

14
30
18
10
12
0
8Vt

10
6
3

12

10
30
38
0

18
18
11
14
24
0
0
6V2
6
6

12
10%
10
8

Industrie -Werte . - 14 - Min.
viigem. Elektrizität »-Aktien . 245 -78
Chemische Albert.
Phänlx-Bergwerkt -Aktien . . . .
Rheinische Stahlwerke.
tlebeok Montan . .
iVIttener 8tahlr8hren.
«resse Berliner Strassendahn
ilederwaldbahnen.
Wiesbadener Kronen-Brauerel

14 Hirt.
Eschwetler Bergwerk . . .
Obereehl. Eisenbahn -Bedarf . . .
Oberschi . Eisen-Industrie.
Berliner Elektrische Werke . . .
GelswelderElsen . .
Gesellseh. f. eL Untern . Berlin
Hallesehe Maschinen . . . . . . . .
Kölner Bergwerke . . . . . . . . . .
Köln-Mnsen, ev. . . . . . . . . . . . . .
KBnlgsborn Bergwerk . . . . . . . .
Ludwig Löwe. . . . . . . . . . . . . . .
Miilheimer Bergwerk.
Orensteln &Koppel. . . . . . . . . .
Rhein-Nass an . . . . . . . . . . . . . .
Rheinische Metallwarea T. H. .
8ch«fferhof-Brauerel . .
Siemens Elektr . Betrieb . .
Stadtberger Hütte . . . . . . . . . .
StettinerVulkan.
Vereinigte Stahlw . r . 4 Zypen
Westfälische Draht . . . . . . . . . .
Westfälische Stahlwerke.
Union chemische Stettin . . . . . .

16 - März.
Bochnmer ünsstahl.
Deutsch-Luxemburg Berge .. . .
Laurahfltte . . .
Gelsenkirchen . . .
Harpener . . . .

N:88
174-

•90

SO

New -Yorker Börse.
Sew -York , 14 - Kürt , 6 Uhr nachmittags.

Geld ant 24 Stunden.
.do . . letzte . Darlehen.
Silber-Bnlllon . .
Atch. Tepeka n. Santa Fe Share»
Baltimore Ohio comm. . . .
Canada Pacific Sharet.
Chicago Milwaukee und St.Pan)

. . . Shares.
Denver und Rio Grande comm
Erle comm. .

do. . fst prefered.
Illinois Zentral Shares.
LoulsvlHeund Nashvlllt Sharet
Miss. Kansas L Texas comm . .

. .do. do. . . . prefered
Missouri Paelfle comm.
New-Tork Zentralbahn . .
Norfolk nndWeatera eomm. . . .
Northern Pacific comm . . . . . .
Readlng comm.
Rock Island Cemp. prefered . .
Southern Paelfle.

do. . . Rallway comm.
do . do. . .prefered . . .

Ünton-Paclftc comm . .
. .do. prefered.

Wabash prefered . .
Amalgameted Copper.
Anaeonda Copper .
General -Electric . .
United State * Steel Com.

K. U L
L'/a som —
- ’/a nora—

V«
1*/a
5»/a 206 */4
3% 98
. % 1%

%
>' /. 1«8 */*
5%
3%
t- 24 V«
)% 90%
!’/a
.V» 112-
i »k j63Ua

',( 94v*
V. 26 %

1% 55 */(
% 157%

83V,
f. 4%

l ’/t
!' /. 35 */a
)% 147 Vi
IV.

New Tork , 14 Mär».
Kaffee Rio Kr. T »et» .
. .de. .Februar

. . .de. . März.
Welte« Nr. 2 red. lelt»
. . .4» . . Mti.

d». .J«ll.

. .<». .September. .
“ ^ ‘SSBSRSt 1
Bes»teer Stau.
StaMztMmm
Kupfer. . . . ,.

Chlrogw , 14  mm
IM . .

ibm
üSifuiiY. «hmmhmm

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführung
Ji©f©pt umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags-Anstalt Q. m. b*H, Nicolas Strass« 11*
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